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Auf febril mi>fob!
Der gestrige Tag in Rennes war langweilig. Nur die
ten hatten das Wort. Und es wäre noch langweiliger ge¬
ll, wenn Jouaust gestattet hätte, daß die Schreibsachver-

’gert über einander herfielen. „Beweisen" ist nun jetzt
lei. zunächst daß Dreyfus den Bordereau geschrieben hat,

'"N,daß er ihn mit verstellbarer Schrift angefertigt hat, Wei¬
er sich der Handschrift Esterhazy's zum Durchpausen

"je und daß Esterhazy der Verfertiger des Bordereau's

Viel bemerkt wurde gestern das Erscheinen Mercier's da
Samstag das Gerücht ging, er sei geflohen. In der Pause
ien Kapitän Freystäjter im Hofe des Lyceums und bat,

quart vorgestellt zu werden. Beide schüttelten sich die Hand,
auf Freystätier zu den Umstehenden sagte: „Ich bin glücklich,
ich diesem Manne die Hand schütteln kann."
Nur den Schluß der gestrigen Sitzung kann man insofern
tereffant betrachten, als da auch Carriere, der Regierungs-
ter, den Antrag stellte, du Paty kommissarisch vernehmen

Wie verlautet, soll er diesen Antrag auf einen Wink
Regierung hin gestellt haben. Du Pa/Y's schriftliche Aus-
.die er gegenwärtig ausarbeitet, soll starke Anschuldigungen

Rnisdeffre und Cuignet enthalten.
* *

l *
Der Schreibsachverständige Iaval  setzt zunächst seine
legungen fort und widerlegt ausführlich das System Ber-

Zum Schluß meint er dann: Wie ich annehme, ist
Jertillon sehr intelligent.

Oberst Jouaust: „Das dürfen Sie hier nicht sagen. Das
f ein ungehöriger Ausdruck."

Javal: Das gehört aber zu meiner Demonstration. (®e=
Bertillon hat sich getäuscht. Doch seine Eigenliebe

Mert ihn daran, den Jrrthum einzugestehen.
Bergwerks-Ingenieur Bern and  sucht ebenfalls das Sy-

^ Bertillon's zu stürzen. Er hebt hau-ptsächlich hervor, daß
Mm seine Untersuchungennicht auf Grund des Original-

nssripts'des Bordereaus angestellt hat, sondern auf Grund
Dokuments, das Bertillon sich selbst nach dem Bordereau
teilt hat; ferner habe Bertillon wohl auf Die Ähnlichkeit

der Handschrift Dreyfus' und des Bordereau's hinge-
aber die zahlreichen Unähnlichkeiten beider Handschriften

hnt gelassen. Bernard schließt, daß man mit der Me-
Bertillon's von jedem in natürlicher Schrift geschriebener

iment beweisen könne, es sei mit verstellter Schrift künstlich

bertillon: Darf ich dazu sprechen?

Oberst Jouaust: Streitigkeiten unter Schriftexperten kann
ich hier nicht zum Austrag bringen lassen.

Bertillon: Ich wollte nur eine persönliche Bemerkung
machen.

Jouaust: Ah, dann bitte.
Bertillon fängt nun an gegen Javal zu sprechen,
Jouaust: Nein, Sie mißkennen den Ausdruck„persönlich".

Ich muß Ihnen das Wort entziehen,
Bertillon geht vor sich hin murrend wüthend auf seinen

Platz zurück.
Bernard beendet dann seine Darlegungen. Er reicht dem

Kriegsgericht ein Dokument hin, das er seiner ganz besonderen
Aufmerksamkeit empfiehlt.

„Nach dem System Beriillon's", so sagt er, „müßte auch
dieses Schreiben mit verstellter Handschrift geschrieben sein.
Aber Bertillon wird sein System schwerlich darauf anwenden
können, weil es — vom Greffier selbst geschrieben ist.

Teyssonnieres  folgt nun, der 1894 als Schreibsach¬
verständiger fungirt hat. Er hält aufrecht, was er damals schon
gesagt: Der Bordereau enthalte dieselbe Handschrift wie die
Vergleichungsdokumente von der Hand Dreyfus, die 1894 Vorge¬
legen hätten. Dann sucht er dies technisch zu beweisen, giebt
allerdings zu, das Papier des Bordereau's sei dasselbe gewesen,
wie das des vom Kassationshofe in seiner Enquete erwähnten
Briefes Esterhazy's.

Ein Mitglied des Kriegsgerichts stellt durch Fragen fest,
daß Teyssonnieresdamals seine Untersuchungen höchst mangel¬
haft geführt habe. So hat er nicht das Manuskript des Bor¬
dereaus untersucht, sondern eine Photographie; er hat auch das
wichtigste Bergleichsdokument, nämlich das Manuskript, das
Dreyfus vor seiner Verhaftung unter dem Diktat du Path's
schrieb, niemals gesehen. Ein anderes Mitglied des Kriegs¬
gerichts läßt Teyssonnieres einen Brief Esterhazy's, einen Brief
Dreyfus' und das Bordereau vorlegen und fragt, ob er eine
Aehnlichkeit zwischen diesen drei Handschriften finde. Teysson¬
nieres sagt, er brauche drei Tage, um diese Frage zu entscheiden.
Auf Befragen Demange's sagt Teyssonnieres, er glaube, der
Bordereau sei mit laufender Schrift geschrieben, während be¬
kanntlich Bertillon verstellte Schrift annimmt. Schließlich will
Teyssonnieres von Manövern sprechen, deren Opfer er angeb¬
lich gewesen sei. Aber Jouaust scheint es müde zu sein. Er
läßt ihn nicht weitersprechen.

Schreibsachverständiger Charavay  legt zunächst dar,
was ihn 1894 veranlaßt habe, den Bordereau als von Dreyfus
geschrieben zu erklären. Als er aber die Schrift Esterhazy's ge¬
sehen habe, sei es ihm klar geworden, daß nur dieser den Boc-
dereau geschrieben haben könne. Zwischen der Schrift des Bor¬
dereau's und der Dreyfus' hätten einzelne, wenn auch unbedeu¬

tende Abweichungen bestanden, zwischen der Esterhazy's und des
Bordereau's aber nicht die geringsten. Esterhazy habe es auch
selbst gestanden, wenn man auch diesem Geständniß keinen Worth
beizumessen scheine. „Aber es hat Werth. Denn es bestätigt
feststehende Thatsachen.

Und ich ergreife freudig die Gelegenheit, hier zu kon-
statiren, daß ich mich 1894 im Jrrthum befunden habe, wenn
ich damals glaubte behaupten zu können, der Bordereau rühre
von Dreyfus her."

Diese Erklärung erregt großes Aufsehen. Export Lepei¬
le  t i er hält sein 1894 gegebenes Gutachten aufrecht, daß der
Bordereau nicht von Dreyfus sein könne. Allerdings vermag
er nicht anzugeben, ob er von Esterhazy stamme, da er diese An-
gelegenheit zu wenig untersucht habe.

Damit ist die Reihe der Schriftexperten aus dem ehemali¬
gen Dreyfusprozesseerschöpft und sie machen Platz denen aus
dem Esterhazyprozesse.

Da ist der ersteC ou a r d, der mit schreiender Stimme
und großem Pathos spricht. Er beschwert sich über die Stelle
aus dem Zola'schen Briefe„J 'accuse", welche die Schriftexperten
erwähnt, die lügenhaft seien, falls nicht kranke Augen zur Ent¬
schuldigung dienten. „Augenleidend bin ich nicht. Ich arbeite
Tag und Nacht, ohne Brille und Pincenez. (Heiterkeit.) Das
Bordereau ist nicht von Esterhazy! Ich verwette meinen Kopf
dagegen."

Abermals ungeheure Heiterkeit.
Couard hatte aus einer Brochüre Lazare 's mehrere,

von dnsim befragte ausländische Experten erwähnt und aus
deren Gmachten die Stellen herausgezogen, die ihm in seinen
Kram kincin paßten.

Dreyfus: Eine derartige Beweisführung weise ich energisch
zurück. Alle von Couard zitirten Experten haben erklärt, daß
ich den Bordereau nicht geschrieben habe.

Couard: Der Bordereau ist durchgepaust.
Demangr: Nach welcher Schrift?
Couard: Unbedingt nach der Schrift Esterhazy's. Der

Bordereau ist nicht von Esterhazy geschrieben. Ich wiederhole
das. Aber er enthält durchgepauste Worte der Schrift Ester¬
hazy's.

Schriftkundiger Varinard  bleibt ebenfalls dabei, daß
Esterhazy das Begleitschreibennicht angefertigt habe.

Regierungskommiffar Carriere beantragt nun, da die ver¬
sprochene schriftliche Aussage du Paty's nicht eingetroffen sei.
diesen kommissarisch vernehmen zu lassen.

Darauf wird die Sitzung 11,40 Uhr auf heute vertagt.

Der Pariser „Figaro" bringt ein I n t erv i ew Frey-
st8 t t er s, der nochmals erklärt, daß Oberst Maurel jedes ein-

Niie 16  jährige Mörderin.
Mörderin der Wittwe Fielitz in Berlin ist das 16-

Dienstmädchen Bertha Berger verhaftet worden. Die
’“j’e die That bereits zugestanden hat, ist am Nachmittag
chNtersuchungsgefängniß in Moabit überführt worden.
Die jugendliche Mörderin äst am 16. Juli 1883 in

. berge-Rlldersdorf geboren. Sie verlor ihre Eltern — ihr
toat  in den Kalkbrüchen beschäftigt— schon sehr früh-
und wurde bei dem Leinölhändler Kühn in Pflege ge-

Die Bemühungen des K., aus dem Kinde ein ordent-
itädchen zu machen, mißlangen jedoch. Die B. wurde

* drei Mal wegen Einbruchsdiebstahls bestraft; sie hatte
unter Anderem einen Diebstahl bei ihren Pflegeelter.n aus-

Jj*m 15. Juli d. I . trat die Berger bei der Wittwe Fielitz in
- Die Stellung behagte ihr jedoch nicht, da Frau F. sehr
toat  und ihr Dienstpersonal nicht gut behandelte. Sie

schon anderen Personen gegenüber den Wunsch ge¬
izte Stellung zu wechseln. Der Verdacht, den Mord an
^litz begangen zu haben, wurde schon von Anfang an durch

,3 sandten der Erschlagenen auf Bextha Berger gelenkt.
hEe sich durch verschiedene Umstände verdächtig

An dem Morgen, an welchem der Mord entdeckt
^klagte sich das Dienstmädchen darüber, daß Frau Fie-

keinen Kaffee herausgegeben habe.
^ kxr Knecht, hierdurch beunruhigt, sich in das Schkaf-
•" dn Wittwe hineinbegeben wollte, sprang ihm die Berger
-um mit den Worten: „Nein, laß das, die Frau schläft noch,
« nicht."

Als dann die Schreckensthat entdeckt wurde, begann das
Dienstmädchen sofort das Schlafzimmer aufzuwischen und be¬
seitigte die am Erdboden befindlichen Blutflecken, trotzdem ihm
das ausdrücklich untersagt worden war. Außerdem war das
linke Auge der B. stark geröthet. Das Mädchen erklärte, daß
es von einer Kuh, welche es gemolken habe, mit dem Schwanz
geschlagen worden sei.

Diese Augenverletzungsollte indirekt zur Entlarvung der
Berbrechcrin führen. Die Berliner Kriminalpolizei, welche auf
die Berger aufmerksam gemacht wurde, hielt den Verdacht für
unbegründet, da dieB., ein sehr schwächliches Mädchen, den Ein¬
druck eines 14jährigen Kindes macht. Als sich der Zustand des
Auges erheblich verschlechterte, gab Kriminalkommissar Braun
der Berger den Rath, doch ärztliche Hilfe in Anspruch zu neh¬
men. Die Berger begab sich daraufhin zu dem in Erkner woh¬
nenden Arzt Dr. Kröning und auf dessen Anrathen nach der
Königlichen Klinik in der Ziegelstraße.

Auf dem Rückwege von Berlin fuhr das Dienstmädchen
nach seiner Heimath Kalkberge-Rüdersdorf und als es den
Dampfer verließ, bemerkte der Ortsgensdarm Hübner die B.
Er stellte über den Verbleib derselben Nachforschungen an und
ermittelte alsbald, daß die Berger bei der Fielitz in Stellung
gestanden hat. Sofort stieg in ihm der Verdacht auf, daß das
Mädchen den Mord begangen, und er gab von seiner Ver-
muthung dem Amtsvorsteher Herrn von St . Germain Kennt-
niß. Herr v. G. fuhr daraufhin mit dem Gensdarm nach Alt-
Buchhorst und die Berger wurde sofort in ein Kreuzverhör ge¬
nommen. Sie bestritt entschieden die Thäterschaft und ver¬
weigerte schließlich jede Auskunft.

Plötzlich sagte der GenSdarm zu der Werdächtigen: wir

wollen nur wissen, wie Du den Mord begangen hast; daß Du es
gethan, ist uns schon bekannt.

Bestürzt antwortete die B.: „Das kann nur mein Bruder
verrathen haben."

Nunmehr wurde die Berger nach Kalkberge-Rüdersdorf
übergeführt und durch den dortigen Amtsrichter einem neuen
Verhör unterworfen. Jetzt endlich bequemt« sich die Mörderin
zu einem vollen Geständnisse. Die Berger gab an, den Mord
planmäßig ausgeführt zu haben, angeblich, um sich an der
Wittwe wegen erlittener Mißhandlungenzu rächm. Morgens
z4 Uhr habe sie, die Berger, sich durch das Gastzimmer in den
Schlafraum ihrer Herrin hineingeschlichen und mit dem vom
Hofe geholten Holzscheit der ruhig Schlafenden einen wuchtigen
Hieb über den Kopf versetzt. Frau Fielitz machte mit den Hän¬
den unwillkürlich einige abwehrende Bewegungen und traf sie,
die Mörderin dabei am linken Auge. Um den Verdacht von
sich zu lenken, hat das Dienstmädchen sodann ein unter dem
Bett liegendes großes Stück Holz vorgeschoben, um so den An¬
schein zu erwecken, als ob sich jemand unter dem Bett versteckt
gehabt hätte, öffnet« ferner das Fenster des Gastzimmers, be¬
sudelte das Fenstergesimsmit Blut und sprang auch selbst zum
Fenster hinaus, um so im Vorgarten Fußspuren, die die Polizei
auf die falsch« Fährt« lenken sollten, zu veranlassen.

Die Mörderin bestreitet mit aller Entschiedenheit, Geld ge¬
stohlen zu haben, doch dürfte sie auch nach dieser Richtung hin
zu einem Geständniß gebracht werden. Es ist beobachtet wor¬
den, daß dieB. in verdächtiger Weise in dem Fielih'schen Garten
sich aufhielt, und ist daher anzunehmen, daß sie daS Geld dort
vergraben hat.
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seine Schriftstück des geheimen Dossiers mit lauter Stimme ver¬
lesen und dann besprochen habe.

Politische Tagesükersrcht.
* Wiesbaden , 29 . August.

Deutschland.

Neuer Kolonialbesitz.
Ein sich auf dem Kontinent aufhaltender englischer Diplo¬

mat hat einem Gewährsmann der F . Ztg . mitgetheilt , daß die
Veröffentlichung der Verträge mit Portugal wegen dessen ost¬
afrikanischen Besitzes in den nächsten Tagen bevorstehe . Der
Norden des portugiesischen Ostafrika werde deutscher , die Dela-
goabai englischer Besitz , beides in der Form einer Pachtung auf
99  Jahre . Mozambique bleibe portugiesisch.

Das Staatsmini st erium  ist gestern Nachmittag
°4 Uhr unter Vorsitz des Fürsten Hohenlohe in Berlin zu einer
Sitzung zusammengetreten.

Finanzminister v . Miguel  hat erneut unter Bronchial-
Katarrh zu leiden . Sofort nach Schluß des Landtages tritt
er daher wieder einen 14tägigen Urlaub an . Er gedenkt densel¬
ben auf dem Gute seines Schwiegersohnes in Schlesien zu ver¬
bringen.

Ausland.

.schlägt sich, . verträgt sich!
Das Londoner Büreau Dalziel meldet aus Shangai,

daß der erwartete Konflikt der russischen und britischen Inter¬
essen inHankau  jetzt ausgebrochen sei . Die Firma Jardine,
Matheson & Co . begann nämlich nach Anweisung des engli¬
schen Konsuls Hurst einen Zaun um ihren Besitz innerhalb der
russischen Konzession zu errichten . Da die Russen wiederholt
versucht hatten , sich diesen Besitz anzueignen , schickte Konsul
Hurst seine Konsulatskonstabler , um Jardine -Malhesons Ar¬
beiter zu schützen . Ein Dutzend Kosaken marschirten darauf
vom russischen Konsulate heran und entfernte die Arbeiter ge¬
waltsam . Konsul Hurst wendete sich daraus an den Kapitän
Small vom britischen Kanonenboote „Woorlark " ; derselbe lan¬
dete 15 Matrosen und brachte die „Woodlark " in eine solche Po¬
sition , daß ihre Schnellfeuergeschütze das russische Konsulat be¬
herrschten . Der Kampf schien einige Zeit unvermeidlich , er
wurde aber abgewendet . Matrosen bewachen jetzt den Besitz.
Das britische Kanonenboot „Esk " ist von Shanghai nach
Hankau abgeschickt.

In N e w - D o r k haben der deutsche Gesandte Mumm von
Schwarzenstein und der Generalpostmeister Smith ein Abkom¬
men betr . den A u s t a u s ch von P o st p a cke t e n zwischen
Deutschland und den Vereinigten Staaten unterzeich net.

Gochc-Fkikk in Frxiikfnrt.
Frankfurt . 28. August.

Wir sind mitten drin im Goethe - Trubel . An den Schau¬
fenstern sieht man Goethe - Erinnerungen aller Art ; auf den
Straßen werden von schwarzäugigen Italienern Gipsbüsten
Goethes feilgeboten , und Dutzende von Ausrufern empfehlen

das „ offizielle Festprogramm " , in dem natürlich nichts steht,
als was längst bekannt ist . Vom Freien deutschen Hochstift ist
die vornehm ausgestattete Festschrift erschienen ; im Goethe-
Hause und Kunstverein , im Städelschen Institut und im Hi¬
storischen Museum sind Goethe -Ausstellungen eröffnet , und An¬
sichtspostkarten mit Goethe -Bildern und Bildern zu seinen
Werken giebt es in geradezu unheimlicher Zahl . Für 20  Mk.
tann  man auch das Goethehaus in Silber für den Nipptisch kau¬
fen . In der Innenstadt sind alle Häuser festlich geschmückt und
abends glänzend beleuchtet und die öffentlichen Gebäude , die
Reichspost , der Römer usw . gingen mit gutem Beispiel voran.
Den Goethe -Platz kennt man kaum wieder . Er ist mit griechischen
Säulen und haushohen Pfeilern umstellt , über denen sich Gas¬
kronen und Sterne von Glühlampen erheben , und um das
Goethe - Denkmal wölbt sich ein Rundtempel , der die Erzgestalt
des Dichterfürsten mit Licht überstrahlen wird . 20 000 Mk.
soll allein die Schmückung und Beleuchtung des Goethe - Platzes
kosten . Den Reigen der Einzelfeiern eröffnete am Sonntag,
den 20 . d . Mts . der Buchhändlerverein , in dessen Festsitzung der
Buchhändler Max -Ziegert über die Beziehungen Goethes zum
Frankfurter Buchhandel sprach . Am Abend folgte eine wohl-
gelungene Veranstaltung des Schriftstellerverbandes mit
dichterischen und musikalischen Darbietungen , wobei Frau Eli¬
sabeth Mentzel in fesselnder Darstellung das Verhältniß Goethes
zu Klinger und den Frcundschaftsbund der „Socistät " schilderte.
Am Montag begann die Reihe der Goeihe - Vorstellungen im
Stadttheater ; der erste Abend brachte außer einer vortrefflichen
Wiedergabe des „Clavigo " das Fragment „Prometheus " , an
dessen Aufführung Goethe freilich schwerlich jemals gedacht hat.
Die zahlreiche Zuhörerschaft brachte jedoch dem unvollendet ge¬
bliebenen Jugendwerke warme Theilnahme entgegen , Herr
Diegelmann verkörperte den Prometheus verständnißvoll und
packend , und die Bühnenleitung sorgte , ebenso wie bei „Clavigo " ,
durch neue Costüme und Dekorationen für einen würdigen
Rahmen.

Freitag war eine Wiederholung dieser Vorstellungen,
Samstag außer Goethevorträgen und der Torquato -Tasso -Äuf-
führung Gartenfest im zoologischenGarten.

Gestern Morgen liz Uhr fand am Goethedenkmal , an welchem
als Vertreter des Oberpräsidenten Herr Regierungspräsident
Dr . Wentzel -Wiesbaden , die Spitzen der städtischen und mili¬
tärischen Behörden , di« Mitglieder der Handelskammer , des
Freien deutschen Hochstiftes , die Abordnungen der Goethegesell-
schast und von etwa 200 Vereinen und die Vertreter der deut¬

schen Universitäten sich versammelt hatten , eine Goethe -Huldig-
Mg statt . Oberbürgermeister Adickes hielt die Festrede . Eine

Unmasse Kränze mit zum Theil recht werthvollen Schleifen , so¬
wie Blumen - und Palmen -Arrangements wurden am Denkmal
niedergelegt . 3 | Uhr begann die Auffahrt zum großen Fest-
commers im Hippodrom . Um 4J Uhr betrat die Kaiserin
Friedrich , geführt von den Herren des Festausschusses , die Loge
und nahm zwischen der Kronprinzessin von Griechenland und
der Prinzessin Friedrich Karl von Hessen Platz . In der Loge
befanden sich außerdem Prinz Friedrich Karl von Hessen und
das Gefolge der Kaiserin Friedrich , ferner Oberbürgermeister
Adickes . In dem Fest -Commers , bei welchem die Mitglieder
der Museums -Gesellschaft , des Cäcilien -Vereins , des Rühl ' schen
Gesang -Vereins und der Sänger - Chor des Lehrer -Vereins,
außerdem vrschiedene Solisten mitwirkten , wurden 4 Compo-
sitionen Goethe ' scher Dichtungen zu Gehör gebracht ; ferner als
Jnsirgmental -Nummern die Wagner ' sche Faust -Ouverture und
Beethoven ' - Ouvertüre zu „ Egmont " . Um Uhr kehrte die
Kaiserin Friedrich nach Cronberg zurück.

Inzwischen hatte ein gelinder Gewitterregen einen wohl-
thätigen staubreinigenden Erfolg erzielt . Um 6 ^ Uhr begann die
Aufstellung des Fackelzuges , an welchem über 16,000 Personen
circa 140 Gruppen und 16 Musik -Corps theilnahmen . Der
Zug bewegte sich vom Bahnhof durch die Hauptstraßen der
Stadt , am Goethe -Denkmal vorbei nach Sachsenhausen und
endete am Schaumainkai . Mit Eintreten der Dunkelheit
begann die glänzende Illumination . Eine nach hunderttausenden
zählende Volksmenge bewunderte bis in die späten Nachtstunden
die zum Theil ganz überraschenden Beleuchtungs - Effekte.

Heute Mittag fand im Saalbau  die von dem Freien
deutschen Hochstift und der Goethegesellschaft veranstaltete cka
dcmische Feier statt , der Kaiserin Friedrich mit der Kronpnn
zesün von Griechenland und der Prinzessin Friedrich Karl von
Hessen beiwohnten . Oberbürgermeister Adickes begrüßte die
Erschienenen namens der Stadt , Dr . Benkard im Namen des
Hochstifts . Noch einer Reihe weiterer Begrüßungen hielt Pros.
Tr . Erich Schmidt-  Berlin die Festrede über Goethes Be
Ziehungen zu seiner Vaterstadt . Prof . Dr . Beit - Valen
t t n - Frankfurt sprach über Natur und Kunst bei Goetbe.
Nachmittags 3 Uhr fand im Palmengarten ein offizielles Fest¬
mahl statt . Die Gartenfeste im Palmengarten und auf dem
Ausstellungsplatze wurden leider zum Theil verregnet.

Pro September
nebmen sämmtliche Postanstalten (Postzeitungsliste Nr . 8106 ) ,
die Hauptgeschäftsstelle , sowie sämmtliche Filialen und Boten
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vollständig gratis.

Ein Zwischenfall bei den Klldener Rennen.
Karlsruhe,  25 . August . Eine aufregende Skandal¬

szene spielte sich nach Mittheilung von Augenzeugen gestern
Nacht 12z Uhr vor dem Kurhause in Baden -Baden ab . Ein
Hauptmann a . D . Bauer aus Berlin hatte durch Vermittelung
des Buchmachers Simon bei einem anderen Buchmacher auf das
Pferd Hazlebun am Nachmittag in Iffezheim auf Sieg und
Platz 400 Mk . gesetzt , ohne diese Summe allerdings sofort be¬
zahlt zu haben . Das genannte Pferd wurde Erstes und die
Gewinnsumme beträgt etwa 10 000 Mk . Im Kurgarten kam
es deshalb am Abend zu Auseinandersetzungen zwischen dem
Buchmacher und dem Hauptmann , die mit einer Tracht Prügel
für den Buchmacher endeten . Darauf ging Hauptmann Bauer
unter die Veranda des Kurhauses , wo sich ihm der Vermittler
Buchmacher Simon näherte , um die Angelegenheit aufzuklären.
Als hier Schimpfworte fielen und Simon mit einem Faust¬
schlage traktirt wurde , antwortete derselbe mit beleidigenden
Ausdrücken wie „ Lump " etc . Jetzt enstand ein unglaublicher
Tumult und Hauptmann Bauer wäre jedenfalls gelyncht wor¬
den , wenn er nicht durch Hinterthüren das Weite gesucht hätte.
Der Skandal aber war ein so großer , daß Polizei und Gen¬
darmerie mit dem Oberamtmannn auf dem Platze erschien und
der Polizeioffizier laut verkünden mußte , daß binnen drei
Minuten das Kurhaus zu räumen sei . Das sind die Folgen
der Zulassung der gewerbsmäßigen Buchmacher auf der Renn¬
bahn . Die Rcnndirektion verkündet zwar auf jedem Programm
mit Fettdruck , daß das gewerbsmäßige Buchmachen auf der
Rennbahn verboten sei , was aber die allerersten Mitglieder
der Direktion selbst nicht abhält , bei den Buchmachern Wetten
einzugehen . _

Ans oller Well.

Almosen ihr Leben gefristet hatte . Nach dem Tode der a
kamen die Verwandten und nahmen Besitz von dem

Hausrath . Die Blumen , welche die Akte vor ihrem fenfP
stehen hatte , einige Fuchsien , Geranien und ein Oleander
den einer Flurnachbarin geschenkt . Da der Oleander tb » !
gehen drohte , so untersuchte der 16jährige Sohn der nunmch^
Besitzerin des Baumes , ein Gärtnerlehrling , den Blume
topf , ob etwa Würmer die Krankheit des Oleanders versLuId».
ten . Beim Ausschütten des Topfes fand sich auf dem Grunde
desselben ein Lederbeutel mit 430 Mark in Goldstücken. Die
Alte hatte den Blumentopf als Sparkasse benutzt . Um den Be-
sitz des Geldes wird sich demnächst ein Prozeß entspinnen . Ti>
Erben der Alten und die beschenkte Flurnachbarin machen batauf
Anspruch . Man darf auf den Ausgang des Rechtsstreites ge¬
spannt sein . "

— Ein Cavalier au - vergüten alieu
Zeit.  Der Marquis de Casteja , eine interessante und iu
der ultra - fashionablen Kreisen der Seinestadt allgemein beliebt
gewesene Persönlichkeit , ist dieser Tage im Alter von 95 Jahre,
in seinem Hotel in der Rue d ' Anjou in Paris gestorben. Der

Heimgegangene war der letzte Ueberlebend « der Pagen Ludtvig
18 ., ein echter Cavalier mit den Manieren und der «Ltmodiseheu
Höflichkeit jener Zeit . Noch bis kurz vor seinem Tode besaß
er eine Gewandtheit in der Unterhaltung , um die ihn mancher
moderne Salonlöwe beneiden konnte . Wie die Kinder einem
Märchenerzähler , so lauschten die blasirten Herren und Damen
der vornehmen Gesellschaft dem interessanten Greise , wenn er
seine reizenden Anekdoten und Histörchen aus dem alten fran¬
zösischen Hofleben zum Besten gab . Der Marquis war der
„doyen d ' age " des Jockay -Klubs , den er noch bis vor 2 Mona¬
ten täglich besuchte . Cr war gleichfalls ein Mitglied des
„Cercle Agricole " und des Künstler -Vereins , wo er sich jedoch
nur selten sehen ließ . Durch seine Gattin , die Tochter eines
englischen Varonets , wurde er Besitzer von Scarisbrook -Hall in
Lancashire . Nach dem Tode der Marquise aber überließ er
das Gut seinem Sohne und ging nach Paris zurück, das er nie
wieder verlassen hat.

— Signor Marconi  hat jetzt in Dover demonstriri,
daß dazwischen tretendes Land kein Hindcrniß für di« llebei-
mittelung durch drahtlose Telegraphie ist . . Er sandte Mel¬
dungen vom Rathhause in Dover , das tief im Thal liegt, nach
dem South Foreland -Leuchtthurme und dem East Goodwin-
Leuchtschiffe . Vom Rathhause nach dem Leuchtthurme hatte die
Meldung für ungefähr 6 Kilometer durch Klippen zu passim
und von da bis zu dem Schiffe wieder durch Klippen und dann
über 19 Kilomtr . Meer . Trotzdem ging die Uebermittelnng
mit größter Leichtigkeit und ohne Fehler vor sich.

— Eine Heirathsl 0 tterie.  Die Amerikaner
kommen auf die tollsten Sachen , sodaß es nicht Wunder nehmen
kann , daß jenseits des großen Wassers ein findiger Uankeekopf so¬
gar auf die Idee einer Heirathslotterie gekommen ist. Bor
einigen Tagen war nämlich an den Anschlagssäulen und in
den großen Tagesblättern von St . Louis mit Riesenlettern 3«
lesen : Achtung heirathslustige Mannsleute ! Aufgepaßt ! Bia
hübsche , junge Frauenzimmer , frisch aus Europa importirt,
wollen sich auf dem Wege der . Lotterie verheirathen lassen. Wer
also Gesundheit und Schönheit zu schätzen weiß und das Herz
auf dem rechten Flecke hat , der kaufe sich ein Heirathsloos zum
Preise von 2 Dollars . Der Inhaber des 1 . Gewinns , dass
wählen , dann kommt der 2 . dann der 3 ., und der letzte
sich mit dem Rest begnügen . Gentlemen , gebt Acht und laß
Euch die Gelegenheit nicht entwischen , auf billige Llrt zu einer
hübschen Frau zu kommen . — Echt amerikanisch . . , y

— Lynchmorde i n d e n Vereinigten

ten.  In den 7 ersten Monaten des laufenden Jahre -^hoW
nach einer Zusammenstellung der Chigagoer „jriBüne "j nf|
weniger als 70 — sage und schreibe : siebzig — LynchassW
stattgefunden , davon 68 in den südlichen Staaten . Bon f
68 im Süden Gelynchten waren 9 Weiße und 59 ^ e9er '.
die einzelnen Staaten entfielen : 18 auf Georgia , 11 aus '
kansas , 8 auf Mississippi , je 7 auf Texas und auf
4 auf Florida , je 3 auf Tennessee und Nordkarolina , je 2 ®
Kentucky und Alabama , je 1 auf Westvirginien , ©

und Missouri . Das peinlichste Aufsehen hat bekanntlicĥ :
jüngste Affäre in Lousiana hervorgerufen , bei der 5
die Opfer waren . Es ist noch immer unaufgeklärt , ob

Unglücklichen sämmtlich noch italienische Staatsangeh " ^ z
waren , oder ob wenigstens einige bereits das amenkaUMj
Bürgerecht nachgesucht hatten . Es ist keine ruhmvolle

— Der goldspendendeOleander.  Vor einigen
Tagen starb eine ziemlich bejahrte Wittwe in der Kloppenheimer
Straße zu B e r I i n , die während der letzten Jahre lediglich von

für „Onkel Sam " , daß erstere Alternative für die . . . ._
der Ermordeten die weitaus günstigere ist , und f.®
willen , weil ihnen nur im ersteren Falle eine Entssso ^ -
sicher wäre . Anerkannt muß aber werden , daß in
jetzt schon vielfach der Erlaß von gesetzlichen Vstimmungen
langt wurde , wonach im Fall eines Lynchmordes , dessen >»• .
unentdeckt bleiben , die betreffende Gemeinde als solche
für den pekuniären Schaden unbedingt haftbar sein *

Erfolg dieser Bemühungen der Presse bleibt freilich " st "5g
warten . m

— Kleine Chronik.  Der Pächter der
Großalsleben und Emmeringen bei Aschersleben . Dr . " L ^
bürg , stürzte auf dem Felde mit dem Pferde in einen ^
und brach das Genick , sodaß er sofort tobt war . jj
Lokomotivführer Schönfeld aus Königsberg

der Nähe der Station Gumbinnen , um den Gang der ^ ^
zu beobachten , mit dem Kopfe aus dem Führerstande

Dabei schlug sein Kopf mit solcher Wucht gegen einen ^
Pfeiler , daß der Tod sofort eiytrat . — Der Photograph ^
’ter, der sich nach Vcrurtheilung wegen Hausfriedensbr ^

der Sterbenacht des Fürsten Bismarck nach Amerika 8" ^
hatte , ist zurückgekehrt und hat sich der Hamburger Ps ' &
hörd « freiwillig gestellt . — In Kiel sind 3 Sekr^
kaiserlichen Werft von Strolchen überfallen worden-
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Wiesbadener General anzeiger.

' -Btnen wurde erstochen , die anderen schwer durch Meffer-
verletzt.

Heber Marburg  ging gestern ein schweres Unwetter mit
■uch nieder . Durch die Wassormassen wurden Straßen-

^ verursacht . Der Blitz zündete mehrfach . — In

Phagen  bei Lübeck wurde die Gärtnersfrau Bilderbeck
•‘ rtm Knecht mit einer Axt erschlagen . Der Mörder ist er-

. — AusSt . Etienne  wird gemeldet : Das Seil eines
„siuhles , in welchem 16 Arbeiter ins Bergwerk einfuhren,
Alle Arbeit « wurden getödtet . — Bei einem Feuer , das

dthol. Waisenhause in S p a r k i l l im Staate New - York
- L find viele Kinder verbrannt . — Auf dem Dortmud-

■il  Bei Schwieringhausen  schlug ein Boot mit
En . darunter 2 Kinder , um . Vier Personen ertranken.

Amtlich wird aus Essen  a . d . R . gemeldet : Am 26
fi stieß ein Gllterzug auf dem Uebergange der Bahnhof-

nach Gelsenkirchen mit einem elektrischen Strahenbahn-
zusammen , welcher die geschlossene Schranke durchfuhr,

z« den Insassen des Straßenbahnwagens wurde einer ge-
, mehrere anscheinend leicht verletzt . Untersuchung ist ein-

der Umgegend.
' « ns dem Regierungsbezirk . 28 . Aug . Herr Lehrer

ith von Hund sangen  bei Hadamar ist nach Niederzeur
«ersetzt, zu seinem Nachfolger ist Herr Lehrer Moser  feit»

kt ->» d-r Josephsschule in Frankfurt beschäftigt , ernannt worden.
' rfthrcr Leyerzapf  aus Springen wurde nach Eckenheim

unlfurt a. M , versetzt.

X Heßloch , 29 . Aug . Zum Mordversuch bei Heßloch tbeilen
' mit, tag der in der Nacht vom 20 . zum 31 . d. Mts . in d- r

nng Heßloch, Kreis Wiesbaden , auf dem Heimwege nach
befindliche, durch 2 Flintenkugcln schwer verletzte Adolf

ilian zu Heßloch seinen Verletzungen gestern Abend er.
iß.

!l L- ngc » schwalbach . 28 . Aug . Heute Nacht gegen 1 Uhr
. ® 0 m n>crmühle  bei Seitzenhahn Feuer  ans,
. Stall und Scheune eingeäschert wurden . Das Feuer ver>
't - ? 11■fol^ er  Schnelligkeit , daß fämmtliches Vieh —

S chweine und ca . 35 Hühner — sowie sämmtliche
" m t ' l" ^ aub b' ^ Flammen wurden . Auch das an

Wohnhaus und die Holzschneiderei sind beschädig «. Die
von Seitzenhahn und Hettenhain , sowie die freiwillige
r von Bleidenstadt waren alsbald zur Stelle und ver-

« ein Weiterumsichgreifen des Feuers . Der Schaden ist
Kbtutenber, da gar nichts versichert war . Wie in den meisten

°A^B >°" ch Entstehung des Feuers nicht zu er-

«Mainz . 28̂ August. Heute Nacht1 Uhr stürzte  sich
nfimann stabst aus seiner Wohnung , Stallgaffe aus dem
m vierten L-tock, nachdem er vorher versucht halte , sich

«zu dnrchschneiden. Er blieb auf der Stelle tobt,
ukustadt , 28 . Aug . Der hiesige Krieger- und
“4 Y 1" östcht-ch in seiner letzten Monatsversammlung,

sii Iahr wieder dar Sedans fest  in einfacher und
Id» ^ ' 7 " ' Umfl (mb - baß gerade 25 Jahre
«Einweihung des Krieger -Denkmais verflossen sind , aiebt

„Einem Fackelzuge und einer kleinen Feier am
-» S- ikev mr blC ^ ' ^entlich des 100jährigen Ge.

^Kaiser Wilhelms 1. gepflanzte „ Kaifcrlinde " sich prächtig

beamten (mit nur s/4 des alten unzureichend erachteten Gehalts)
um so vorwiegender zu.

Letztere werden daher nicht ruhen und weitere Anträge ge»
eigneten OrtS stellen . Hierfür sprechen folgende Gründe:
. .. . Hat ,nan  ss für nothwendig gehalten , die alten Gehalts-
mtze (weil unzureichend ) zu erhöhen , so kann folgerichtig den
Ruhestandsbeamten eine Erhöhung ihrer Pension , welche auf den
alten Gehaltssätzen beruht , als berech,,gt nicht abgesprochen werden,
zumal die hohe Staatsregierung selbst erklärt hat , daß die Veteranenhpt ftpi ntH Satt« .fi £ l rr-. * t , •

per Kg. 80 - 30 Pfg . Allerdings ist dies schon Frühobst . Wir
glauben , auch über die Verhältnisse im blauen Ländchen mindestens
ebenso gut informirt zu sein , wie Ihr L -Corrcspondent und be¬
haupten , daß die Obstzüchter Heuer nicht nöthig haben , ihr Obst
(und seien es auch nur Falläpfel ) für 1.50 M . herzugeben . Sie
sollen eS nur zur Stadt bringen , da bekommen sie mehr I Zum
Vergleich seien auch die Frankfurter Obstpreise (Notirung der
Centralstelle für Obstverwerthung vom 21 . August ) beigefügt.
Heutige Preise ; Frühbirnen 13 — 18 M .. Frühäpfel 18 bisi . i ’ oT- , “ , ; ,vv 1 ‘ ' viv 4nci | t ; ^ ruyoirnen x * — X » !üt . , syrugapfei X» V!S

Dei Neigendem Lebensalter hülssbedürft,g - c werden . Durch derartige I 3 « M ., alles per SV Kg. — Also nochmals : Wir haben dieses
ViiniOmU 16ri $ ÖCri)Cffcriinnfft 1 Ulpvhptl hip nTfpti SWiiFipftnwhfihpnmipn I A r\ U n CMlci CD ct .. .. .. s O-_r <. Ln __ <Einkommensverbesserungen werden die alten Ruhestandsbeamten
nur ,n die Lage versetzt , eine angemessene Ausgabe für Wohnungs-
Miethen und Lebensbedürfnisse an den bürgerlichen Mittelstand
leisten zu können.

2 . Diese alten Ruhestandsbeamten haben zum größten Theil
schon seit 1848/50 im Heere und in der Staatsverwaltung ge-

Jahr hohe  Preise für Obst . Besseres Tafelobst wird verhältniß-
mäßig ebensolche hohen Preise erhalten , wie auch sog, Wirthschafts-
obst. Die Zeit wird ' s ja lehren . Die Preise werden aus den
Märkten  gemacht und nicht in einem oder mehreren Dörfern,
wo Zwischenhändler  die Preise drücken.

Gennst Du das Land ?" Die in unserer Goethe-
ÄSÄ £ «SÄSSerkämpfen helfen , hierbei Leben und Gesundheit hintangesetzt , so
daß jetzt eine wirthschaftliche Verbesserung eingetreten und in
Folge der hohen Staatseinnahmen eine bessere Bezahlung der Be-
amten ermöglicht werden konnte . Diese verdienstvollen Ruhestands,
beamten von der Zuwendung eines zeitgemäßen Lebensunterhalts
iuszuschließen und schlechter im Einkommen zu stellen , als die
lungeren Pensionäre würde dem Gerechtigkeits . und Dankbarkeits-
Gefühl der Nation nicht entsprechen.

. i ? '.e Einer Reihe von Jahren im preußischen Landtage
und un Reichstage geschlissenen Gesetze über Gehälter und Pensionen
der Beamten lassen eine gleichmäßige und gerechte Behandlung
>er Beamten -Klassen vermissen , was aus folgenden Bei-
pielen zu erfehcn ist. — Ein Reichsbeamter mit einem

Einkommen bis 3000 Mark erhält seit dem 1 . 4 . 1890 eine ver-
hältnißmäßig höhere Pension , als ein solcher Beamter mit einem
Einkommen von mehr als 3000 Mark , der kurz vor 1897 , weil
65 Jahre alt , sich pensioniren lassen mußte.

Preußische Beamte der Eisenbahn und des Gerichts sind mit
vollem Gehalt und Wohnungsgeldznschuß einige Jahr - (unter An-
rcchnung dieser Jahre bei der nächsten Pensionirung ) auf Warte¬
geld gesetzt worden . Andere Staatsbeamte hat man bis zur Ge-
hallserhöhung nicht ' mal beibehalten , sondern vorher pensionirt.

das Land " entstammt dem hübschen reich illnstrirten und gerade
noch zur rechten Zeit erschienenen Hefte : „ Wenn Geehde un
Schiller gemiethlich sin . Ae klassischer Lorbeerkranz dargebracht von
ännem alden Leipz ' ger " , das im Selbstverläge des Verfassers
Edwin Bormann,  Leipzig , erschienen ist und dar wir bei
dieser Gelegenheit bestens empfehlen wollen . Die Probe dgrauS
sagt ja genug.

* Das 3 . Garde -Regiment zu Fuft beabsichtigt, seinen
gefallenen Kameradei , auf dem Schlachtfelde bei S t . P r iv a t - l a-
M o n t a g n e ein Denkmal  zu errichten , dessen Enthüllung für

| den 18 . August 1900 , de», Gedenktage der heißen Schlacht , in
Aussicht genommen ist. Das Comitee bittet daher alle Mitglieder
und Freunde des Regiments , Beitrüge hierfür an 3 . Garde -Regi-
ment zu Fuß (Denkmals -Angelegenheit ) Berlin 80 33 senden zu
wollen . Ein Platz für das Denkmal ist bereits angekauft worden,
und zwar an der Stelle , wo das 2 . Bataillon der Regiments,
welches mit 16 Offizieren , 42 Unteroffizieren und 471 Mann die
höchsten Verluste aller bei St . Privat kämpfenden Truppen hatte,
in das Dorf eindrang.

e . Protest -Bersammlung . Die hiesigen Tapezierer-
gehülsen  hatten am Samstag Abend eine öffentliche Versamm-rc - a ,r »um unuc ^ mcn , jonoern voryer peniiomrr . I » ^ V " » Ir  11 yuucu am VllMslag Aveno eine ofsentllche Versamm¬

ln Akt der Gerechtigkeit würde es sein , wenn man wenigstens I einbernfen , um gegen die sog . Zuchthausvorlage Protest zusamten , die am 1. 4 1890 nnrfi hrpritpn nhpr »»nrfi fatHa I erbeben . dieler SRprfnmmfittin fmW» /xt~u.z

fot.

iÄüVn 6- Mit dem Bau der Lungen.
i„ , IL " b-r Rahe unseres Ortes soll , wie mir hören.

begonnen werden Die Anstalt kommt
"ach Niedernhausen und ist vo»

- ' "^ " ' Stanon aus in kaum 25 - 30 Minuten zu
iw ! Bort0et  ESoche ist das Bauterrain bereits aus-

~ Tee Thurm auf dem  K e l l e r Sk o p f,
^MeSbadener Taunusklub anstelle des alten hölzernen er.
d--l 'nSedste! '"^ ^ " llENd.ing entgegen , so daß er schon im

raÄ Monats (wahrscheinlich am 17 . Eept . ) ein.
t  bn ” ^ Ebeiten schritten leider nur langsam
’tacir Herbeischaffung der Baumaterialien äußerst

® f,urJn fiEreicht dem Berggipfel zur wahren
‘“9« k [, !*« b,!e ^. err [t(l,fic  Fernsicht in di - Main - und
Wnarfirf isa blä 111 be" Ddcnwald , Donnersberg und

an« 'hpn « °!J Erklimmen täglich zahlreiche Touristen
s-d-ifi sn," ^ ^ Erskopf zur Besichligung des neuen Bau-

zu erwarten ' stehl " " süßerer Fremden-

^Elnburg , 29 . August , Der Subregens am hiesigen

iind

'ninnr,
»otttn.

£ ' ' , U- I-» um liieren
§ert Math . G ö b e l ist zum Domkapitular er-

die Beamten , die am 1. 4 . 1890 noch dienten , aber noch keine Ge¬
haltserhöhung erhalten konnten , den anderen Beamten mit Gehalts.
Verbesserung bei der Pensionirung gleich gestellt hätte.

4 . Die von der Slaatsrcgierung bisher getroffenen Entschei.
düngen auf die Petitionen der Rnhestandsbeamten haben mehr eine
formelle als moralische Grundlage.

Die Beanitcii sind Glieder des StaatsorganismuS , die mit
ihrer ganzen Kraft , namentlich unter dem Einflüsse des Diensteide;
mit ihrem Können und Wollen für das Staatsoberhaupt und die
Verfassung , also für die Fundamente des Staats , stets einzutreten
habe » . Derartige Staatsorgane können wohl nicht , wie Hand-
la . ger , für ihre Leistungen abgefunden und sodann den Nothlagen
der Zeitverhältnisse überlassen  werden , sondern der
Staat ist verpflichtet , den Gliedern seines Organismus eine dauernde
Fürsorge zu widmen . Recht und Billigkeit sprechen namentlich
dafür , daß allen Beamten eine glnche und gerechte Behandlung
hinsichtlich der Einkominens zu theil wird ; insbesondere verlangt
es die ausgleichcnde Gerechtigkeit und die Erhaltung der Grund-
lagen des Beamtenlhums . daß die allen Ruhestandsbeamten —
denen ein thatenreiches Leben aus der großen , hehren Zeit zur
Seite steht — den jüngeren Pensionären ' im Einkommen gleich
gestellt werden.

Lage

Lokales.
* Wiesbaden , 29. August.

der Ruhestandsbeamten . Man schreibt
den letzten Dccennicn eingctreteiic Steigerung der

eine vollständige Umwälzung
-J„w9 Z“ 1 'ktzien Bl

i,Wtnl Ubensbedürfnisse haben
ein»! ™ b' rbeigeführt . Iianieiitlich sind höhere Ansprüche
di- emfL* ,aU^ altun 9en  her - ngetreteii , so daß in Folge

miif teil' l"i.I!Sl)frb *ltn iffe eine andere Regelung durchiveg
B-rüni Zeitverhältnisse mit den Spiidikaten und

iTt b, , s.lm 3cn  weisen ferner darauf hi » , daß die Lebens
'en . tcn Masse des Volkes noch weitere » Preis
F„ °urg -,etzt sein werden.
n«St n» • r Eingctreienen Verhältnisse haben im Laufe
im b,e  Löhne der Arbeiter und des Haiisdieiist-

bj| fchen Leben eine erhebliche Steigerung erfahren,
,j^. ^ Ĥ Einkonimen der aktiven Staatsbeamten hat zur

^ «uifien "Ngemeffeiien Existenz auch wesentlich erhöht

,ot[aeii^ 1 cv[)öÖuugen sind in de» Jahren 1890 , 1897 bis
. ^ änm,n » dführt , so daß diese Organe des Staates aus
litt ^ ge befreit worden sind.

•inj „„^ "EstaudSbeaniten , die mit a/ t  ihres frühere » alten
tot ' chlcchter standen , als bisher die aktive » Be>

'ld' ebr Xr Kbie*cl' Beziehung » och nicht gerecht werden
lj , , 'lnb  deren Petitionen von den gesetzgebenden
tu, b^" ' . Hinweis abgewiesen , daß die ' neueren

bie  Büberei , allen Peiisionssätze keinen
«nt,, ® IHb Nun aber die alten Gehaltssätze , auf denen

.^ •aiturn f" ' » icht mehr ausreichend zur Exillenz der
gewesen , jo trifft dieses bei den Ruhestands-

* Personalien . Herr Regierungspräsident Dr . We itzel
tritt heute einen längeren Urlaub an , während dessen er von Herrn
Obetregicrungsralh Hempfing  vertreten wird . — Herr Regie-
ruiigSafseffor v. K c ii d c l l bat dem Rh . K . zufolge einen Ruf
nach Japan  zur Organisation der dortigen Verwaltungsbehörden
angenommen.

* Aus dom Handrlslcbett . In das Genossenschafts-
Register  ist bei der unter Nr . 56 eingetragen , zu Biebrich
domizilirten Genossenschaft in Firma : „ C o n s u m v e re i n
Biebrich Und Umgegend,  eingetragenen Genossenschaft mit
beschränkter Haftpflicht « vermerkt worden , daß durch Beschluß des
AussichtSratheS vom 11 . August 1899 an Stelle des verhinderten
Vorstandsmitgliedes Schreiner Richard Müller von Biebrich der
Fabrikarbeiter Johann B r ü ckm a n » von Biebrich bis zu der
am Schluffe des Geschäftsjahrs stattstndenden Generalversaniinluiig
als stellvertretendes Vorstandsmitglied bestellt worden ist.

* SterblichkeitS -Statistik . Gemäß den Veröffent.
lichungeir des ^kaiserlichen GesundbeiiSamts sind in der Zeit vom

30 . Juli bis 5 . August von je 1000 Einwohnern , auf das Jahr
berechnet , als gestorben gemeldet in Berlin 23,5 , Cbarlotteiiburg
20,2 Breslau 31,7 , Köln 37,3 , Barmen 22,8 Elberfeld 21,3,
Düsseldorf 43,7 , Aachen 37,2 , Königsberg 41,4 , Frankfurt a . M,
19,7 , Wiesbaden  16,6 Hannover 32,7 , Magdebura 36,8,
Stettin 43,5 , Altona 27,9 , Straßbnrg 25,9 , Metz 25,5 , München
22,9 , Nürnberg 29,0 , Ansburq 00,0 , Dresden 26,0 , Leipzig 29,9,
Stuttgart 17,0 , Karlsruhe 25,6 , Braunschweig 34,4 , Mannheim
23,4 , Hamburg 26,4.

r Gratifikationen für Eisenbahnbeamte . Wie wir,
unlängst zu melden in der Lage waren , ist den, Zugpersonal , das I tember in der Oberrealschule,
sich bei den, Verkehr während der l a n d w i r k h s ch a f t l j ch e u k n r se wieder auf , für die Fächer 1 . Deutsche Sprache,
A ilsü e lli , ii g in Friuikfurt äußerst zuverlässig gezeigt hat , eine Coniorwissenschaft und Correspondenz in mehreren Stufen , ab»
Gratifikation bewilligt worden . Die Gratifikation ist denn auch schließend mit einfacher Buchhaltung , Lehrer Herr Rektor Job.
jetzt zur Auszahlung gelangt , aber nicht an die Zugbeamten , Wewer . 2 . Rechnen  in 3 Stufen , Lehrer Herr I . N . Thoenics.
sonder » an einzelne Unterbeauite . Das Zugpersonal ging leer I 3. S ch ö n s ch r e i b e n mit Rundschrift , Herr Adolf Schmidt,
aus . Soll s damit sein Bewenden haben . 4 . Doppelte Buchführung  nach verschiedenen Systemen

* Erhöhung der Preise für Schuhwaaren in Sicht , einfache wird im Sommersemester gelehrt , Lehrer Herr Kaufmann
Die Konvention der norddeittschen Sohlledcrgerber hat bereits eine I Emmerich Kleemann . 5. Französische Sprache,  ertheilt
Preissteigerung für Leder im Gefolge . Nach „ Schuh und Leder " I Herr Lehrer Jakob Mies . 6 . Englische Sprache,  in event.
verlangen jetzt auch die Sohlleder -Fabrikanten in Siegen und 13 Stufen wird von Herrn Oberlehrer Dr . Max Schweigel ertheilt.
Trier sowie die Vacheleder . Gerber höhere Preise , so daß in stürze I Für die S o in m e r c u r s e zeigte sich etwas mehr Interesse und
wohl eine wesentliche Erhöhung der Schuhpreise eintrelen dürste . I waren dieselben von über 60 Schülern fleißig besucht . In einer

* Neuer Pinkct -Posttarif . Im Neichspostamt ist maul Zeit wie die jetzige, die nur denen mit reichem Wissen im Fort-
zur Zeit mit der AiiSarbeitiing eines neuen Packet -PosttarifS be- konunen günstig ist, sollte » Eltern und Prinzipale daraus halten,
schüft,gt . Eiuzelheiteu sind bis jetzt darüber » och nicht bekannt daß die Lehrlinge zwangsweise zum Schulbesuch angehalten werden
geworden . I und daß dieselben durch Einsichtnahme der bei Abgang ertheilten

8 Obstpreise . Ihr 8 -Correspondent muß im blauen I Zeugnisse sich von den Erfolgen der Lehrlinge unterrichten . Kein
Ländchen , ans dem er über Obstpreise schreibt , doch wenig bekannt I Prinzipal sollte einen Lehrling aufnehmen , ohne ihm die Ver»
sein , wenn er schreibt , daß dort das Malter Fallobst mit 1.50 M . I psiichtung anszuerlegen , FortbildungScurse zu besuchen und zwar
bis 2 .50 M . bezahlt werde . Thalsache ist, daß eben für ganz ge- 1 systematisch, wodurch eine anfsteigendc Ausbildung allein nur er»
wöhnliches Fallobst  in den Ortschaften 10 M . geboten , in ! zielt werden kann ; Lehrlinge mit Berechtigung zum einjährigen
Wi -sbaden bei den Abnehmern (zur Herstellung von Gelee rc.) I Militärdienst wären allerdings hiervon zu entbinden , aber erworbene
weit mehr bezahlt wird . Ein Gang über den Markt wird Jeder - 1fremdsprachliche Kenntnisse auf dem Laufenden zu erhalten , dürfte
mann bcl -bren , daß man dieses Jahr ungewöhnlich hohe Preise I von selbst zuin Besuch der fremdsprachlichen Kurse einladen . Die
zatiici , muß . Zum Beweis diene der amtliche „ Marktbericht über ! demnächst erscheinenden Inserate werden über Näheres berichten,
die Preise der Naturalien rc. zu Wiesbaden vom 20 . bis ein - 1 r Rasenbräude . Längs der T au n u s b a 'h n sind durch
schließlch 26 . August 1899 " (cf. „ WieSb . Geueial -Anzeiger " Nr . 200,1 ausgeflogene Feuersunken der Lokomotiven verschiedene Rasenplätze
zweite Ausgabe ). Da sieht schwarz ans weiß zu lesen : „Aepsel l entzündet morden und abgebrannt.
per Kg . 70 (höchster Preis ) bi» 16 (niedrigster Preis ) und Birnen z allerdings kaum entstanden.

erheben . Zu dieser Versammlung hatte Herr Arveitersekretär Gr ^ f
, aus Frankfurt das Referat übernommen . Da derselbe aber noch
I® inute  verhindert worden ist, hierher zu komme « , sprang
Herr Maurer  in die Bresche ein . Nachdem derselbe zunächst
seinem Bedauern Ausdruck über den verhältnißmäßig schlechten
Besuch der Versammlung gegeben hatte , was er aber hauptsächlich
dem Umstand zuschrieb , daß sich viele der Gehülsen noch nicht be¬
wußt seien , war es bedeute , organisirt zu sein , und er sich dann
über den Ursprung , das Ziel und das voraussichtliche Ende deS
Gesetzes zum Schutze der Arbeitwilligen eingehend verbreitet hatte,
gab er einen kurzen Rückblick auf die Verhältnisse der arbeitenden
Klaffe , wobei er hervorhob . daß sich schon zu Anfang des 18.
Jahrhunderts Arbeiterparteien entwickelten , die, obwohl es in der
Jnnungszeit bei hoher Strafe verboten gewesen sei, eine Ver¬
besserung der Arbeitsverhältnisse auzustreden , sich nach und nach
zur Organisation ausbildcten , die eine bessere Lcbensgestaltung der
arbeitenden Klaffe zu erzielen suchten . Bis eS jedoch so weit ge-
kommen sei, habe die Arbeiterbewegung verschiedene Gesetzesstadien

I durchzumachen gehabt . Großes habe bis jetzt die Organisation er-
reicht , aber noch Größeres müsse erreicht werden , und dieserhalb
dürfe die Arbeiterschaft nicht auf halbem Wege stehen bleiben . Vor
allcm aber sei es nöthig , gegen die Zuchthausvorlage energisch
Front zu machen und das könne nur durch eine geschloffene, or»
ganisirte Arbeilerschaft geschehen . Deshalb richtete er noch zum
Schluß seines Vortrages die Bitte an die Tapezirer , dieselben
möchten sich Mann für Mann der Organisation allschließen , denn
nur so sei es möglich , bessere Lebensgestaltung zu erlangen . In
der Diskussion , welche dem Vortrage folgte , wurde folgende Reso¬
lution eingebracht und von der Versammlung einstimmig angenom¬
men : „ Die heutige öffentliche Tapezirer -Versammlung sieht in der
Zuchlhausvorlage , offiziell „Gesetz zum Schutz des gewerblichen
Arbeilsverhältiiisses " genannt , den Versuch , die letzten Reste der
Koalitionsfreiheit , welche die in den letzten Jahren auf diesem
Gebiet so findige und eifrige Justiz übrig gelassen bat , zu beseitigen.
Sie erkennt in der Zuchthausvorlage ferner das Bestreben , zweier-
lei Recht für die verschiedenen Bevölkernngsklassen auch formell zu
schaffen und offenkundig mit dem verfassungsmäßigen Grundsatz
der Rechtsgleichheit zu brechen . Weiter findet sie in der Vorlage
Proklamation der nackten Unterdrückungs » und Gewaltpolitik gegen
eine Gesetzesvorlage , welche die Bethätigung der Arbeiter zur
Hebung ihrer Lage und zur Vertheidigung ihrer Interessen unter
entehrende Strafen stellt . Die Versammlung verlangt vom Reichs¬
tag , daß er durch sofortige und unbedingte Ablehnung der Zucht.
Hausvorlage den Umtrieben der Scharfmacher und ihrer Gönner
und Helfershelfer ein Ende macht . Sie fordert die Volksvertretung
auf . statt für eine Eineiigling , mit aller Kraft für eine Erweiterung
des Koalitionsrechtes einzutreten , als der unerläßlichsten Vorbe¬
dingung für den dringendstnl Knlturfortschritt ." Nachdem nun
noch verschiedene geschäftliche Punkte zur Sprache gekommen waren,
wurde die Versammlung um 10 .30 lihr geschlossen.

* Tie Kaufm. Fortbildungsschule nimmt am 25. Sep.
\n  s . v Oranienstraße 7 , ihre Winter«

Ein besonderer Schaden ist
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H. K. Markenschutz. Nachdem im vorigen Jahre mit
Frankreich eine Vereinbarungüber den gegenseitigen Markenschutz
in China getroffen ist, ist jetzt ein gleiches Abkommen mit der
Niederländi schen Ne gierung  getroffen worden. Dem-
gemäß sind die mit Jurisdiktion versehenen deutschen Konsular¬
behörden in China dahin verständigt worden, daß gegen diejenigen
Reichsangehörigen einzuschreilen ist, welche die in Deutschland ein¬
getragenen Waarenzeichen von Niederländern unbefugt verwerthen.
Die Niederländische Regierung hat ihre Con'ularbehörden in China
mit entsprechenden Weisungen für den Fall versehen, daß Nieder¬
länder die für einen Deutschen in den Niederlanden eingetragene
Marke in China nachmachen.

G. Sch. Residenztheater Den Reigen der Vorstellungen
eröffnet am Freitag, den 1. September ein mehr ernstes Stück
.Hans " von Max Dreyer,  der zweite Abend ist der heiteren
ausgelassenen Muse gewidmet. „Die Wahrsagerin"  von
Jarno und Rickelt, ist die tollste Blüthc auf dem Felde des
Schwankes und hat in Berlin im Neuen Theater während des
Sommers mehr als 50 Aufführungen erlebt. Wie der Titel
schon verräth, wird die Kartenlegerei usw. auf die heiterste Weise
persiflirt.

F Wagenunfälle . In der Nähe der Steinbrüche auf der
Mainzerstraße brach gestern Nachmittag an einem dem Herrn
Kreß  gehörigen mit Steinen beladenen Fuhrwerke ein
Rad. Die Steine mußten auf einen anderen schnell herbeigeholten
Wagen umgeladen werden.

Gestern Nachmittag brach auch ein Bierwagen der Kronen-
br aneri  auf der Fahrt nach Mosbach zusammen. Auch hier
mußte von der Brauerei ein anderer Wagen herbeigerufen werde»

J, „Cementirt." Unfreiwillig„cementirt" wurde heute
Vormittag ein großer Theil der Schwalbacherstraße. Die Gyps>
Cement-Ladung, mit der ein Fuhrmann die genannte Straße ent.
lang fuhr, hatte nämlich„Leckage" bekommen, und zwar Unglück,
licherweise gerade aus der entgegengesetztenSeite, so daß der Mann
es solange nicht merkte, dis ihn ein Ladeninhaber der genannten
Straße anries und ihm zur Beseitigung der „Leckage" verhals.
.Für die Straße war die unerwartete Gyps - Desinfektion
bei der wieder erschienenenHitze nur von Vortheil!

ll. Weitzenburg-Straste. Die vorgenannte Straße, deren
Namen mit dem großen August-Ereigniß von 1870 verknüpft ist,
erhält eben das elektrische Licht-Kabel und gleichzeitig den weiteren
Ausbau des Straßenkörpers; der Bürgersteig reichte bisher nur
bis Nr. 5.

* Scho « wieder das Petroleum ! In Stein-Bock-
heim hat eine 78jährige Frau Petroleum ins Feuer  ge
gossen um es schneller zum Auflammen zu brinben. Ihre Kleider
geriethen dabei in Brand und die Frau wurde so schwer verletzt,
daß sie im Krankenhause zu Alzey, wohin man sie gebracht, bald
daraus verschied.

* Eine mysterieuse Geschichte . Zu dem unter dieser
Spitzmarke in unserer Sonntagsausgabe gebrachten Artikel
schreibt man uns aus Mainz:  Die Freitag geländelc Leiche ist
die des Matrosen Wiehlberg, der am 20. August von dem Schiffe
„Emil Heinrich" in den Rhein stürzte und ertrank. Die vom
M. A. gemeinte Leiche ist schon früher bei Budenhcim gelandet
und dort auch beerdigt worden. Die bei der Leiche des Wiehlberg
festgestellten Verletzungen sind durch Anstoßen an Schiffe und Steine
entstanden.

e. Unfälle . In Sonnenberg stürzte der Friseur Chr.
S chans von einem Carouffel und verstauchte sich das Bein,
sodaß er in das Krankenhaus aufgenomuien werden mußte. Auch
wurde daselbst der CementarbeiterA. Seelbach,  Hochstraße 3
wohnhaft, ausgenommen, der sich einen Nagel in den Fuß ge.
treten hatte.

* Durchgegangenc Pferde . Gestern Nachmittag während
deS Gewitters gingen die Pferde eines Kutschers aus der Chaussee
zwischen Niederwalluf und Neudorf in Folge der heftigen Donner
schläge durch. Die Insassen, mehrere Damen und Herren, sprangen
aus dem Wagen und erlitten dabei mehr oder weniger Per
letzungen. Der Kutscher, welcher beim Herabspringen an der
Böschung aus einen Pfahl schlug, hatte noch so viel Kraft, die
Pferde zum Stehen zu bringen, sodaß dieselben beruhigt und die
Fahrt weiter erfolgen konnte. Wie wir hören, sollen die Ver
unglückten Curgäste aus dem „Hotel Block" hier sein.

* Baumbrand . Gestern Abend nach 7 Uhr stand von den
vielen in der Nähe de» Rettungshauser und dem Eichelgarten be
findlichen Bäumen ein Baum in Brand. Vermuthlich ist der
Brand durch Blitzschlag entstanden und hätte unzweiselhast großen
Schaden anrichten können, wenn er nicht rechtzeitig bemerkt und
gelöscht worden wäre.

* Tagcskalcndcr für Mittwoch . Kochbrunnen:
7 Uhr Morgen-Concert. — Curhaus:  4 und 8 Uhr Abonne.
ments-Concerte. — Neroberg:  4 l/s Uhr Militär-Concert. —
Walhalla:  8 Uhr Spezialitätenvorstellung.

Ans dem Gerichtssaal.
lU Ferien -Strafkammersitzung vom 28 . August.

Schwerer Diebstahl. Dem Schreinergesellen Josef H.
war es im Mai d. I . gelungen, Stellung bei einem Meister in
Schlangenbad  zu finden; es gefiel ihm jedoch dort nicht,
möglicher Welse, weil er überhaupt keine große Faible für das
Arbeiten besitzt, seiner eigenen Aussage nach jedoch nur um des
willen, weil er eine Verletzung an der einen Hand hatte, und ihm
die Arbeit deshalb nicht so flott von statten ging. Er entfernte
sich von Schlangenbad, kehrte folgenden Tages nach dort zurück,
schlich sich in das früher von ihm benutzte Logis ein, öffnete einen
dort befindlichen Koffer mit einem an der Wand hängenden
Schlüssel und nahm auS de», Behältniß einen Geldbetrag von
20 - 30 M., einem anderen Schreiner gehörig, an sich, das Geld
verpraßte er. Wegen schweren Diebstahls verfiel er heute in eine
Zusatzstrafe von 3 Monaten zu noch von ihm zu verbüßenden,
ebenfalls wegen schweren Diebstahls über ihn verhängten 13 Monaten
Zuchthaus.

Unterschlagung Der 18 Jahre alte Emil E. von hier
stand bis Ende Juni bei einem hiesigen Flaschenbierbändlcr als
Hausbursche in Diensten. Er fuhr das Bier zu den Kunden,
nahm dort auch dann und wann die Rechnungsbeträgegleich in
Empfang, behieltM. 220 sür sich, welche ec so von einem hie-
sigen Hotelbesitzer erhallen hatte. Das Geld verpraßte er zum
Theil und miethetc sich dann bei einem hiesigen Fahrradhändler
ein Zweirad, um eine Spritztour rhcinabwärtS zu machen. Zwischen
Geisenheim und Rüdesheim nun aber iiürzte er mit seinem Rad.
Er trug dabei ziemlich erhebliche Verletzungen davon, wurde nach
Rüdesheim ins Krankenhaus geschafft und von dort erfolgte später
seine Ablieferung in Untersuchungshaft, weil inz vischen sowohl der
Flaschenbierhändler wie der Fahrradhändler Anzeige wider ihn
erstattet hatten. Nur der Unterschlagung des Geldes wurde er
heute schuldig erachtet und diescrbalb mit 6 Monaten Gefängniß
bestraft, wovon 4 Wochen als verbüßt durch die Untersuchungshaft
in Abrechnung kommen.

Undank ist der Welt Lohn. Der Fabrikarbeiter Paul
H. von Biebrich  wollte am Morgen des 27. Juli dem Fabrik¬
arbeiter L. dortselbst, mit dem er bekannt war, eine Visite abstatte».
Der Mann war bereits aus die Arbeit gegangen, die Ehefrau nahm
ihn freundschaftlich auf, bewirthete ihn mit Kaffee und scheint nun
dafür dadurch„gelohnt" worden zu sein, daß er, während die Frau
ihrem Manne dar Essen brachte, an deren Wohnung eine Fenster¬
scheibe eindrücktc, durch dieselbe einstieg, den Fensterflügel öffnete
und eine an der Wand hängende Taschenuhr entwendete. Der
Mann wurde um die Thatzeit in nicht allzu weiter Ferne von dem
betr. ziemlich einsam belegenen Hause gesehen und hat auch Dritten
gegenüber an demselben Tage die Acußerung gethan, er müsse sich
unbedingt in kurzer Zeit eine llhr verschaffen. Als ihn später ein
Polizei-Sergeant anhielt, gebärdete er sich wie ein Rasender und
drohte dem Manne, ihn zu „rasiren", wenn er einmal wieder mit
ihm zusammentreffe. So sehr auch H. des Diebstahls verdächtig
war, so glaubte der Gerichtshof doch wegen Fehlens schlüssiger
Zeugenaussagen diesbezüglich ein freisprechendes Erkcnntniß fällen
zu sollen, wegen Widerstands gegen die Staatsgewalt dagegen ver¬
fiel H. in 4 Monate Gefängniß, worauf 1 Monat als durch die
Untersuchungshaft verbüßt in Aufrechnung kommt.

Handel und Verkehr.

Telegraphischer Coursberieht
der Frankfurter und Berliner Börse

mitgetheilt von der

Wiesbadener Bank,
8. Bielefeld & Söhne Webergasse 8.

Telegramme uttii letzte NachMten.
* Berlin , 29. August. Die Kaiserin wird an dem mili

tärischen Diner, das anläßlich der Herbst-Parade am 30 Sep¬
tember im Schlosse stattfindet, nicht theilnehmen. Angeblich hat
sie wieder heftige Schmerzen in dem durch den letzten Unfall
verletzten Beine. Die Aerzte bestehen nunmehr auf einer
längeren Schonung.

* Berlin , 29. August. Wie nunmehr beabsichtigt ist,
wird die Session des Landtages schon heute geschlossen werden.
Das Herrenhaus dürfte in seiner heutigen Sitzung den letzten
Differenzpunkt beseitigen. Es ist kaum ein Zweifel möglich
daß die königliche Botschaft, welche Fürst Hohenlohe zum Schluß
der Tagung kundgeben wird, das Bedauern über die Ablehnung
der Kanalvorlage im Abgeordnetenhauseaussprechen, aber zu¬
gleich erklären wird, daß die Regierung voraussichtlich in der
nächsten Session eine neue Vorlage bringen wird.

* Wien, 29. August. Den „Münchener Neuesten Nach¬
richten" wurde das Postdebit für Oesterreich-Ungarn entzogen.

* Wien, 29. August. In unterrichteten politischen Kreisen
verlautet, daß die Regierung den vom böhmischen Landtage in
Abwesenheit der deutschen Abgeordneten beschlossenen Gesetzent¬
wurf betreffend die Regelung der Sprachenfrage bei den auto¬
nomen Behörden in Böhmen der kaiserlichen Sanction unter¬
breiten werde.

* Bukarest, 29. August. In ganz Rumänien finden
Massen-Entlaffungm von ausländischen Arbeitern statt, weil
die Regierung verfügte, daß infolge der gedrückten Finanzlage
alle Arbeiten für den Staat auf's äußerste zu reduziren seien.

*  London , 29 . August . In allen Arsenalen wird auf ' s
eifrigste an der Instandsetzung der Flotte gearbeitet. Einge¬
weihte militärisch« und politische Personen halten eine bewaff¬
nete Expedition, wie der Krieg mit Transvaal ironisch bezeichnet
wird, für eine beschlossen« Sache. Die letzte Rede Chamber-
lains wird, wenn noch Zweife" beü-nd-n, diese beseitigt haben.

#

* Lemberg, 29. August. Hier zirkulirt das Gerücht, daß
80 Soldaten beim Uebergang über eine Ponton-Brücke er¬
trunken seien. Näheres ist darüber noch nicht zu ermitteln.

Oester. Credit-Actien . . . 240 30
Disconto-Co nmandit-Anth . . . 194—
Berliner Handelsgesellschaft 169.1/,

163 90
Deutsche Bank . . 206.70

150.-
Oesterr . Staatsbahn . . . . 149.20

33.10
Harpener . . . . . . . . 196.7,

213.V,
Gelsenkirchener . . 197-/.

265 60
Laurahütte . . . . . . . * 263.7t

Tendenz : schwächer.

Deutsche Reichsanleihe S’/j0/» 99.20
» V 3% 88 80

Preuss . Consols 3Vj°/q 98.80
. . 3»/„ 88.70

Bank-Diskont.

Frankfurterl Eerliiw^
Anfangs -Course

193'/.
16920
16380
206.70
150_
149.20
32.70

196.40
213.60
197.20
266.-
263.20

Amsterdam 4*/*• Berlin 5. (Lombard 6). Brüssel3%
London 3.1/, . Paris 3. Petersburg u Warschau 5. Wien41/,,
Italien . Plätze 5. Schweiz 4h, . Skandin, PI. 51/,, Kopen¬
hagen 51/?. Madrid 4. Lissabon 4.

Zum Dreyfusprozesse.
* Rennes , 29. August. In der heutigen Sitzung des

Kriegsgerichts wird der frühere Kriegsminister Frey ein et
vernommen werden. Derselbe wird Erklärungen geben über
die angeblich aus England und Deutschland zum Besten des
Revisions-Verfahrens eingelaufenen 35 Millionen. Von un¬
terrichteter Seite wird versichert, daß der Prozeß schneller be¬
endet werde, als man glaubt. Die Plaidoyers werden schon An
fang nächster Woche beginnen. L a b or i wird nur eine kurze
Red« halten, während Demange das Haupt-Plaidoyer zufällt.

* Paris , 28. August. Ueber den von Schneider im
„Figaro" als Fälschung bezeichneten Brief wird der „Ung.
Korr." von hier gemeldet: Der Oberst Schneider hatte die Ge¬
wohnheit, wenn er eine Note an seine Regierung sandte, diese
Note erst in der Kladde  anzufertigen. Die von ihm als
Fälschung bezeichnete Note wurde von ihm a n d em T a ge
vor dem Prozeß Esterhazy aufgesetzt.  Während
des Prozesses aber änderte  sich die Meinung Schneider's
über die Schuld Dreyfus', so daß die von ihm begonnene Note
nicht in seinem Bericht verwandt wurde. Nun wurde aber
diese Note, welch« weder Datum noch Unterschrift hatte, vom
Schreibtische Schneiders gestohlen und Datum und Unterschrift
wurden ihr hinzugefügt.

* Paris , 29. August. Die niederschmetterndenAussagen
F r ey stä t t er s bringen die Generalstabs-Preffe in Wuth.
„Libre Parole" und „Intransigeant" beschuldigen Freystätter
der Bestechlichkeit und fordern leine Verhaftung wegen falscher
Zeugen-Aus.sage.

Familie,l-Nachrichten.
Auszug aus dem Civilstands-Register der Stadt

Wiesbaden vom 29 . August.
Geboren:  Am 24. Aug. dem Kaufmann Adolf Friedirum

S. Max. — Am 25. Aug. dem SchreinergehülfenIM
Schwarz e. S . Rudolph Theodor. — Am 26. Aug. dem praktisch-»
Arzt Tr . med. Nikolaus Gierlich e. T. Hertha Maria. - Am
25. Aug. dem Friseur Carl Gilbert e. T. Dora. — Am 27. 8»z.
dem Taglöhner Jakob Christ e. S . Heinrich. — Am 22. Aug.
dem Pflanzer Wilhelm Wolff e- S . Ernst Johannes Julius. -
Am 24. Aug. dem Orchesterdiener Moritz Thum e. S. Wilhelm
Otto Leopold Heinrich. — Am 27. Aug. dem VerlagSbuchhandllr
Emil Georg Behrend c. T. — Am 26. Aug. dem Tekoratwur-
malergehülfen Joseph Holtermüller e. T . Louise Anna. - A«
25. Aug. dem Herrnschneider Wilhelm Wink e. S . August.

Aufgeboten:  Der Kaufmann Karl Richard Heinrich SM»
hier, mit Else Pauline Jüncke zu Zoppot, — Der Cchreinergehulfe
Wilhelm Müller hier, mit Charlotte Simon hier. — Der«t-r-
brauergehülse Ferdinand Steinhäuser hier, mit Babette Psafs hm.

Der Bildhauer Wilhelm Ochs hier, mit Elisabelha Schmm
hier. — Der Schrcinergehülse August Tremus hier mit RaroUnt
Gödel zu Nordenstadt. — Der Königliche Leutnant un 1. ««»
Dragoner-Regiment Waldemar von Boon zu Berlin, uuŝri
von Knorr hier. — Der Steinhaner Christian Hommerich 8°
Hadamar, mit Friederike Louise Therese Friedrich daselbst. -
Dienstknecht Johannes Eisenach zu Lingelbach. mtt AnnaW°rga
rethe Berg daselbst. . , „

Verehelicht:  Der verwittwete Lehrer Moses 1
Saarburg, mit Bertha Floersheim hier. — Der Apotheker
Mayat zu Aschaffenburg, mit Katharina Laubmeister, hm.

Gestorben:  Am 28. August Ella. T. des
Theodor Werner, 21 I . - Am 27. Aug. Pflasterer
wald zu Clarenthal, 72 I . — Am 27. Aug. Elisabeth, ■
Kellners Friedrich Seel, 1 M. — Am 29. Aug. Ludwig, v-
Kutschers Edmund Hahn, 1 M. .

Königliches StandeS-mb

Kaust"»»»«

Trauer-Hiite
'in elegantem u.einfachem Geure.

Crep, Rüschen,
Schleier  etc etc.

in grösster Auswahl.
L Rheinlands!

Rheinstr . 15
(Ecke Wilhelmstr .).
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Die Belagerung Knerin S
* Paris , 29. August. In einem Saal« der antisemi¬

tischen Partei fand gestern eine polizeiliche Haussuchung statt,
bei der Guerin belastende Schriftstücke gefunden wurden. In
der Umgebungd«r Rue Chabrol finden stark« Ansammlungen
statt. Die von dem langen Dienste überaus ermüdeten Schutz¬
leute zeigen sich sehr gereizt gegen die Gasser. Der Staats¬
anwalt verbot dem Dr. Lorenzi den Besuch in der Festung
Guerin, weil man annimmt, daß derselbe noch andere In¬
teressen als rein medizinische hat.
Rotationsdruck und Verlag: W iesba dener Verl ag sa nsta l t
Emil Sommert.  Für die Redaktton verantwortlich: Franz
Xaver Kurz;  sür den Jnseratentheil : Emil Sievers.

Sämmtlich in Wiesbaden

) FraWries FmilM  J
f (Eilgut , wie gewöhnt. Frachtgut) mit FirM* ^
\  Eindruck liefert schnell und billigst die[ Wiesbadener Wags-Mli

Emil Bommert.
SWcufl'

" Druckerei-Comptoir: Marktstraße ( ®^e ^



vezngSpreiö:
50 Pfg. frei ins Haus gebracht, durch die

SkuMtn  oterteljährl. 1.60 M. excl. Bestellgeld.
^ - tngetr. Bost-Settung- liste Nr.
f & ctton: MarktstraßeZO: Druckerei: Em.crftraße 15.

Unparteiische Zeitung,
gntelligeuzblatt. Stadt-Auzeiger.

1Piesdadener Anzeigen.
Die Sspaltige Petttzeile oder deren Raum 10 Pfg
für auswärts 15 Pfg . Bei mehrm . Aufnahme Rabatt
Reklame : Petitzeile 30 Pfg ., für auswärts 50 Pf,

Expedition : Marktstraße 30.
Z»rr Ke»erac -A»zeig<r erscheint täglich MtnH

Kanntagr in , » e, Ansgaße ».
Telephon-Anschluss Nr. ISS.

Berti»*
■'Ourse
g. 189»
240.80
193 V,
16920
16380
206.70
150_
149.20
32.70

196.40
213.60
197.20
266.-
263.20

Genev
Drei Freibeifagen:

- Per / . »»Wirt». - Per ßnwttiß.
Per A»»«r»l-A»,ei«rr IR»»eralk in  Z >»»> un» Fan» «erSrettet. Im ASelnßar.
an» 1» »lanen FLn»chrn defttzl er na<»we!»5«r »«, grS »t « A» skaG»  all «»

SkLtier.Neueste Nachrichten.

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
Nr . ‘402 . Mittwoch , den SO. August 189 » . XIV . Jahrgang.

zsel3\
(Vien4‘/i.
. Kopeo-

Stadt

griebmann
ftn Jalid
pmlüschl»

ia. —Am
n 27. A»z.

22. Slug.
Julius. -
5. Wilhk!»
buchhändln
:eIoration»*
na. —Am
B-
unrichAckl
einirglhüls!
Der©iet.
Psaff hin.

lit Sarolint
1. Kardk-

, mit MH
nmerid) S“
bst. - Set
na 2)1* 8“'

8 Kab»i"
■!et AdH»
er.
Kaufmann«
Monn See¬
th. T. dei
ig. §. der
des««!

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachungen der

Stadt Wiesbaden.
Bekanntmachung.

Freitag de« 1. September l. I . Vor
mittags“,4l2 Uhr , werden auf dem Hofe der allen
öiisatcik(Eingang von der Nikolasslraßc)
4 ca. 80 000 kg- altes Gußeisen

fc ca. 30000 kg altes Schmiedeeisen,
ca. 6000 kg alle Eisenbleche
ca. 3 000 kg alte schmiedeeis. Röhren und
ca. 250 kg altes Messing

»Mich meistbietend versteigert.
s Die der Versteigerung zu Grunde liegenden Be-

bitigungm werden in dem Termin bekannt gemacht.
Wiesbaden,  den 25. August 1899.

Der Direktor der städt. Wasser-, Gas-
und Elektricilätswerke.

Ma M u cha l l.

-rc.

|yAl  Beranutmacyung.
Abfuhr von etwa 2000 chm nnzerkleincrten

^üfaltstei,,̂ ,, (sogenannten Kratzen) von Station
«Meim je zur Halste nach einem städtischen Lager-
dtd ^ t̂rikt „Kleinfelchen" und im District „DreiJ ;ee.n" soll an einen geeigneten Fuhrunternehmer
rSeoen werden.

jLf,?^ Ere  Auskunst wird während den Bormiitags-
W' Mnden im Rathhauszimmer Nr. 45 ertheilt und
g’rt®“| ig verschlossene Angebote sind bis zum Montag,
ju W. September , Vormittags 11 Uhr , bei
W ^ krzrichneten Dienststelle einzureichen.

Esschlagsfrist: 14 Tage. 1403a
ien, den 26. August 1899.

Stadtbauamt für Straßenbau.
In Vertr. : Pro deck. _

M . Verdingung.
,rt.» 1 bie  Erweiterungsbauten tUmbau des

Kühlhauses) auf dem städtischen Schlacht¬
et sir Hierselbst sollen nachstehende Arbeiten

der öffentlichen Ausschreibung verdungen

a) Erdarbeiten — Loos I —, b) Maurer
arbeiten und Verblendung der Wand¬

os stäche,, re. — Loos II —, c) Tiincherarbeite»
4" Loos XVII.

r ^"ingungsunterlagen können Vormittags von
il ; " Uhr im Rathhause, Zimmer Nr. 42, be-

^^schlossene mit der Aufschrift„H. A. 38,

Loos . . ." versehene Angebote sind spätestens bis
Dienstag , ßden 5 . September 1899 , Vor¬
mittags 10 Uhr , hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter
Einhaltung der obigen Loos-Reihenfolge— in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 28. August 1899.

1404a_ Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.

Bekanntmachung
betr. Städtisches Elektrieitätswerk.

Hierdurch wird zur öffentlichen Kcnntniß gebracht,
auf Grund der eingegangenen Anmeldungen die

diesjährige Erweiterung des Kabeinetzes des
Mischen Elektricitätswerkes auch noch in den nach-
fthend genannten Straßen vorgenommen werden soll,
h Hellmundstratze (von Emserstraße bis Wellritzstr).
AWellritzstratze (von Hellmundstr. bis Helenenstr.).
^ Helenenstraste.

Denjenigen Strom Eonsnmenten dieser Straßen-
Mcken, die ihre definitiven Anmeldiingeii zum Anschluß
Adas städt. Elektrizitätswerk bis zum 30 . Sep-
lkMberd. Js . bewirken, werden die in den §§ 11
Syj. l2 der Allschlußbedingungen festgesetzten Haus-
Mluß-Beiträge und Abnahme-Gebühren erlassen, sodaß

den betr. Interessenten in den genannten Straßen
Mehlen möchte, von dieser Vergünstigung umfassenden
edrauch zu machen. 1392a

Wiesbaden, den 22. August 1899.
Der Direktor

der städt. Wasser-, Gas- u. Elektricitätswerke.
««_ M u cha l l.

Verdingung
Für den Neubau der Kleinviehmarkthalle

auf dem Schlacht - nnd Vichhof Hierselbst sollen
nachstehende Arbeiten im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden:
Loos 1 — Erdarbeiter »,, 2— Maurerarbeiten,

„ 3 — Asphaltirerarbeiten,
„ 4 — Zimmererarbeiten,
„ 5 — Schmiede - und grobe Schlosser-

arbeiten,
„ 6 — Steinmetzarbeiten.

Vcrdiiigungsuiiterlagenkönnen Vormittags von
9—12 Uhr im Rathhause Zimmer Nr. 42 gegen Zahlung
von 50 Pfg. für Loos 2, und 25 Pfg. für Loos 4,
sowie für Loos 1, 3, 5 und 6 unentgeltlich bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift »H A . 3»
Loos . . ." versehene Angebote sind spätestens bis
Dienstag , de»» 5 . September 1899 , Vor
mittags 11 Uhr, hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein
Haltung der obigen Loos-Reihenfolge-— in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 18. August 1899.

1381a Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.

$tüdti|les leiMaus zu IDieshatfen.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß

das städtische Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder in
Beträgen von 2 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebige
Zeit, längstens aber auf die Dauer eines Jahres , gegen
10% Zinsen (von Mk. 2 monatlich1% Pig>) gibt und
daß die Taxatoren von 8 —10 Uhr Vormittags
nnd von 3 —3 Uhr Nachmittags im Leihhause
anwesend sind. Die Leihhaus -Deputation.

Fremden *Verzeichnis «,
vom 29 . August 1899. (Aut amtlicher Quoll».)

Köln
Neuss
Paris

Weimar
Gent
Tiel

Mühlheim
Neuss

Hotel Adler
Edler, Oberingen.
Gräfe Fr.
Kotter
v. Rott Frl.
Nonne, Ingetieur
Corbelyn
Finkler, Fabrikdir.
Sels
Sels Fr . m. Toohter „
Uffeln Warbursr
Fiedler, Bauunternehmer

Hannover
Krause m. Fam. Berlin
Junker Offenbach

Alleeoaal.
Rohloff m. Fam. Riga
ICrcssnerm. Fr . Zwickau
Heller m. Fr, London

BahnhoLHolal.
Fuchs, Kfm. m. Fr . Bochum
Schiipper, Kfm. m. Fr . „
Bitter Eppendorf
Heinrich, Kfm. Bochum
Aronsohu Fr. Sulwalka
Schulz Fr . Barmen
Schulz, Kfm.
Osseloffm. Fr.
Becker, Kfm
Heiner , Kfm.
Fürstenau, Kfm,
Sohuller, Kfm.
Cerf, Kfe“"

Russland
Bochum

Chemnit?

Siegert , Betr.-Inspektor
Liegnitz

Rill, Kfm. m. Fr . Essen
Engelskamp Fr . „
Schwerdtfeger, Ger.-Sekret.

m. Fr, Berlin
Stein Petersburg
Boydanoff „
Kisselbach Frl ., Lelrerin

Ka-ibourne
Reuter, Advokat Luxemburg
Hersfeld, Kfm.
Wilke, Kfm.
Minter
Hässler, Kfm.
Buokup, Kfm. m. Fr.
Klumb, Kfm.
Morant, Kfm.
Leck
Lehmann
Fürstenau m. Fr.

Hctol Bollavua.
de Herzeele Frau Baron m.

Bed. Haag
von Limburg-Stirum, Frau

Gräfin m. Bed. Haag
White m. Fr . London
Sauquerl Philadelphia

Hotel Blook.
Blom Amsterdam

Zwei Bieka.
Elfering, Ober-Telegr .-Assist

Frankfurt

Berlin
Waldeck

Amsterdam
Bochum

Barmen

Bochum

Leyendecker Meisenheim
Kührmeyer Fr. Magdeburg
Jansen Frl. „
Wiegand, Buchhändl. Homburg
Roos Fr. m. Schwester

Sprendlingen
Hotel-Restaurant Braubach.

Löhr,Rektor m.SohnDortmund
Schulze, Fabrikbes, m. Fr.

Oberfrohna
Mangner, Fabrikbes. m. Fr.

Erfurt
Hotel Dahlheim.

Kneip, Kgl. Baumeister
Friedrichsthal

Hammen, Lehrer Saarbrücken
Hahne, Direktor Friedrichstbal
Waake, Buchdruckereibes.

Bensberg
Widdig, Kommerzienrath

Bensberg
Keiper Speyer

Curanstalt Dietenmühle.
Krausser m. Fr. u. Bed.

Nürnberg
Ghislain-Tedeseo Frl.

Wygmael
Hotel Einhorn.

Natteiborn
Duisburg

Bonn
Wien

Stuttgart
Köln

Berlin

Guben
Leipzig
Haken

Rüdesheim

Kreuznach
Eisenach
Barmen
Merzen

Preud w. Fr.
Dönges, Lehrer
Wirtz
Kramer
Loeb, Kfm.
Burghardt, Kfm.
Kahn, Kfm.
Will, Kfm.
Jacoby, Kfm,
Nelken, Kfm.
Haertel, Kfm.
Müller m. Fr.
Tigges, Architekt
Stauch, Architekt
Gräff, Architekt
Scharfe, Sekretär
Neuhaus, Kfm.
Stremmel m. Fr.
Weingart Fr.

Eiteobaho-Holol.
Schröder, Rent. m. Fr . Berlin
Erlemann m. Fr . Bothen
Gaul Gladenbach
Rudloff m. Fam. „
Resch, Kfm. Chemnitz
Resch, Kfm. m. Fr . „
Breumscheid, Dr. med. w. Fr.

Zutenhausen
Fölsing, Kfm. Jena
Wyttel, Notar m. Fam.

Dommelaan
Strebei, Kfm. Gera
Liebenthal, Kfm.

Neubrandenburg
van der Elz m. Kinder Brüssel
Dyhrenfurth, Agent Berlin
Schmalbaueh, Gehr. Düsseldorf
Dietrich, Ober-Fost-Assistent

m. Fr . Colmar
Badhaut zum Engel.

Busch Fr. Hamburg
Kiper Fr. „
Juncker , Kfm. Berlin
Alberti, liauptm. m. Bed.

Berlin
Yagedes, Dr. med. m. Fr.

Münster
Stromeyer Fr. m. Tochter

Twickenham
Rath, Fabrikbes. m. Fr. Berlin
Kroker, Pastor Dr. Leipzig
Aldenbrüok Frl . Mülheim

Englioohor Hol.
Lehner, Dr. zur. Heilbronn
Lehner, Stadtschultheis Lauffen
Wahl, Kfm. Dortmund
Glas, Kfm. m. Fr . Breslau
Heutemann, Kfm.
Reinke, Ingen.
Jeidel Frl.

Erbprl» .
Acker, Kfm. m. Fr . Büdingen
Keis m. Fr. Remscheid
Hasuker, Chemiker m. Fr.

München
Ackermann Meidrieh

Dresden
Bilbao

New-Tork

Shwarz m. Fr . Gonsenttisl
Rener, Kfm. Berlin
Bartendorf , Kfm. Deckerch
Bayer Frl . Münster
Haas, Ingen, m. Fam. Zweifall
Waschke, Bauführer m. Fr.

Krefeld
Nol Heidelberg
Krupp Köln
Merz Frl , Beyreuth
Anschütz m. Fr. Saarbrücken
Stegmeyer, Kfm. Berlin

Hotol Kaioorhol.
Kreckels , Frl - Strassburg
Kreokels, E., Frl . „
Rothschild m. Fr. New-York
Rothschild, Frl . „
Meyerhoff „
Qreenhill m. Fam. London
Emden, Fr, m. Bed. Paris
Schad, Manchester
Peltzer Bredt , Fr. m. Bed.

Brüssel
Mulligan, Dr. m. Fr . Rochester
Greene m. Fr. New-York
Goldmann, Baumeister m. Fr.

Berlin
Hotel Karpfen.

Schultz m. Fr. Kopenhagen
Müller. Kfm. rni Fr . Darmstadt
Nüzburger, Kfm. m. Fr.

Frankfurt
Vinik, Bauteehn. Hirsohburg

Goldene Kette.
Schlegler, Fr . Bamberg
Sehlegier . Rent. ,
Schlegler, Frl. „
Müller, Frl . „
Wolf, Fr . Essenhein
Stern,SFr . „

Kölnischer Hof.
Maier, Fr. Fabrikbes.

Kaiserslautern
Theelen, Arch. m. Fr . Köln

Goldene Krone.
Knorr , Kfm. Chemnitz
Vollmer, Fr. Ohligs
Bettack Ratibor

Hotel Mahler,
v. Heydkampf, Leutn.

Magdeburg
Schmayer, Kfm. Berlin
Kley, Leut . Wesel

Hotel Metropole.
Gaidebouroff Petersburg
Wostriokoff Moskau
Stern , Amtsricht, m. Fr.

M.-Gladbach
Wolff m. Fr . Berlin
Strass , Kfm. m. Fr. Prag

Hotel Minerva.
Müller, Fr . München
Leussen, Kfm. m. Fam.

Ruhrort
Müller , Kfm. Trier
Dietlein, Major Sonderburg

Nassauer Hof.
de Voogt Haag
de Voogt, Frl . „
van Ommeren, Fr . Rotterdam
Mülller Hamburg
Sauger , Fr . m. Bed. Brooklyn
Sänger, Frl . ,
Beverley m. Fam, u. Bed.

England
Hotel National.

Jacobi m. Fam. Frankfurt a. 0.
Stock m. Fam. Berlin
v. Fliok Wien

Curanstalt Bad Nerothal.
Bülowius, Bürgermeister

Gummersbach
Kopp, Rent . Magdeburg

Nonnenhof.
Bettsack , Kfm. Ratibor
Schröder, Kim. m. Familie

Nürnberg
Behrens, Kfm. m. Fr . Dresden
Menden, Domkapitul. Münster
Fenner . Dr . Darmstadt
Schnellenbach , Kfm. m. Fr.

Solingen
Klöpfel, Kfm. Erfurt
Puff, Kfm. Giesse«



Wiesbadener General-Anzeiger.
Scholl, Kfm. Hayingen
Klein, Kfm. Köln

Hotel da Nord.
Leitner Wien
Holzer m. Fam. Dortmund
Hesslinger, Frl . Amerika
Mossel Utrecht
Mossel Leuwarden
Albert m. Fr . Erstein
Gureritz, Fr , Moskau
Kerm m. Fr . Calm

Hotel Oranien.
Wenewitinoff, Exo., n>. Bed.

’ Moskau
Pariier Hol.

Gessmann, Fr. m. 2 T. Herne
Wisniewska, Fr . Paris
L’abbi Wabner, Priester „
Donat Idar

PUIzot Hol,
Both, Fahr . Pirmasens
Klosmann, Kfm. „
Vhielander, 2 Hm . Haag
Rüdiger Karlsruhe

Promenado-Hotel.
Luhke, Kfm. m. Fr . Moskau
üarenbruok , Fabrikbes . m.

Fam. Zülphen
Zur guten Quelle.

"ohlig, Drrekt. Bolingen
Haag, Assist. „
Haag ,
Jloog ,
Schneider „
Lauterjung „
Kühl „
Mutz _
Klug
Füttgens „
Molitz m. T. Stendal
Wolf m. Fr . ,

Quellenhof.
Berg, Kfm, Büren
Jan (geh, K :'m. Essen

Quislsana,
Young, Oberstleut. London
v. Opencbowitz, Prof. Charkotf

Rhein-Hotel.
Schreiber London
Chrissy, Kapitän Bremen
Paetsch, Direkt . Düsseldorf
Mublinger, Ing. „
Wohler m. 8. Wollna
Mao Paar, Frl . Belfast
Pear, Frl. „
Kaiser, Oberst m. Fr.

Charlottenburg
Ritter’s Hotel garni u Pension.
Lindeoschok, Fr . m. Sohn

Warschau
Rimerbad,

Maisei, Fr. Krämentsohug
Bronstein Lodz

Hotel Roso,
Iliiniken, Fr, Vogelsang
Severqoini, Frl, Italien
Schuster London
Schuster, Frl . „
Grogger m, Frftu Graz
Roch, Bilnbauor Dresden

Goldene» Roes.
Niedling, Frau Mainz
Rumor, Frau Berlin
Glogner, Kfm. Dortmund
KampormMU* ßmnsohweig
Richter, Kt-» Berlin

Weisses Ross.
Woske, Frau Badenheim
Alwens, Frau Zweibrüeken
Kötz, Frl. Würzburg
Kühne, Fr . Kötzschenbroda

Russischer Hof.
v. Rochow, Frau ; Pirna
v. Egidy, Frl . ' „
Lyons, Fr . ra. Nichte London

Savoy-Hotel.
Katz, Kfm. Berlin
Hildesheim, Kfm. Hamburg
Dupont m. Frau Lüttich
Sellorpurgo m. Fr . Amsterdam

Schützenhof.
Giessei, Hofbuchh. kBayreuth
Schäfer, Reut. rn. Fr . Eschwege

Weisser Schwan.
Eroenputsch, Kfm. Bredeney
Knudson, Prof. Leipzig

Hotel Schweinsberg.
Neveling m, Frau Hagen
Naunes m. Frau Nürnberg
Lorenz m. Frau Haag
Fuchs, Ingen. München
Riede, Ingen. „
Davins, Fabrikant Aachen
Pruvost, Fabrikant Lilie
Chili, Fabrikant. Cöln
Sheff m. Frau Luxemburg
Mayer, Direktor Berlin
Michel m. Frau Newyork
Haulemaud m. Frau Cöln
Helmicb, Kfm. Alfeld
Hennig rn. Brau Düsseldorf
Hansel m. Frau „
Donar, Ktm. Berlin
Rötger, Musikdirektor Alzig
Rötger , Kr. m. Sohn „
Berends, B'rau Dr . Coblenz
Menber, Kfm. rn. Fr . Cöln
Danter , Kfm, m. Sohn Berlin
Lüigen, Kfm. Cambs

Hotel Spiegel.
Valerin Brebach
Rosenthal, Kfm. Würzburg
Oppenheim, Frl . Warschau
Oppenheim „
Wertheimer , Frau Mainz

Hotel Tannhäuser.
Härobo, Ingen. Frankenstein
8türmann , Kfm. Dortmund
Peters m. Frau Ohligs
Vollmar, Ktm. Frankfurt
Wolff, Kfm. Königsberg
Schreib m. Frau Benin
Gullichm.Fam.Gr.-Lichterfelde
Pluker, Kfm. m. Fr.; Crefeld
Weigand m. B'rau Coblenz
Sohlichting, Frl . Stade
Hutmann, Frl. „
Sohlichting, Frl . Newyork
Schilde, Direktor Berlin
Hoebel, Cand. med. Giessen
Bergmann Schlesien
Horbek München
Ziegler, Kfm. Mannheim
Malmenair, Kfm. Stoilberg
Lehmann, Kfm. Burgdorf
Tümpel, Fabrikant Gotha
Dauss m. Frau Berlin
Krause m. Frau „
Plien m. Frau Cöln
Schmitz, Kim. „
Sohlemming, Kfm. Cassel
Reetz, Sekretär „
Wagner m. Schwester Cöln

Schmitz m, Frau Münster
Böhme m. Frau „
Hoffmann, Baumeister Posen
Erhardt , Dr. med. Mannheim

Taunus Hotel.
Haarstick m. Fr . Blankenburg
Graf Reedern, Leut . Coblenz
Müller, Geriohts-Ass.Frankiurt
Napp m. Frau Haag
IItrieb m. Brau Berlin
Emanuel, Kfm. m. Fr.

Neubrandenburg
Schindler m. B'rau Riga
von Blohland, Kfm. Haag
Gerden Recklinghausen
Storp, Kfm. Essen
Monte m. Fam. Brüssel
Teletoff, Stud. ehern. Riga
Gillet m. Fam. Brüssel
Hammer m Barn. Hamburg
Marquart, Kfm. Stuttgart
Simon m. B'rau Freienwalde
Heryng m. B’rau Warschau
Horn, Kfm. Hamburg
Welams m. Fam. Amerika
Lt^Nl, B' rl. "Warschau
Hering, Rent. Dr . Warschau
von Groba m. Fam. Kiel
Biennenthal m. Fam. Warschau
Joachimsohn ni Fr. Arnheim
Rechter, Fr . m. Fam. Lemberg
Berschel, Frau Dr . „
Braun, Frau „
Linde, Kfm. Bonn
Loewenstein, Stud. Aachen
Inimel. Kfm. Herborn
Viereck, Reg.-Rath Coblenz
Dressier m. Frau Orb
Armstedt in. B'rau Zürich
Schindler, 2 Hm . Goch
Amemann m. Krau Hamburg
Krause iu. B’am. Danzig
Kolken, Architekt Bremen
Garmann, Rent. Norwich
Hülsen m. Fam, Münster
Kreff, 2 Damen Haag
Tlielen, Apotheker Aachen
llomand, Rent. „
Hammer i». Frau Hamburg
Strarabenfeld, Rent. m. Fam.

München
Hotel Union.

Busch, Kfm. m. Frau und
Schwester Bestung

Emetede m. Frau Amsterdam
Ribbergh , B’rau Dr. »
Engele d
Kal us Boche
Dorp „
Haas „
Engels „
Voigt m. Frau Heidelberg
Schilling m. Frau Mayen
Bell m. Frau „

Hotel Victoria.
von Eckartsberg m. Fr. Hanau
Raab van Canstein m. B’rau

Warne!
van Hilten m. Fr . Amsterdam
Cohn Berlin
Krüger , Fabrik . Hirsau -Calw
Spooner Newyork
Reuter, Kfm. Bonn
Piersen m. Fam. s’Gravenhage
van Li er m. Frau Assen
Carsten, Frl . Haag
Schölten, Dr. Assen
Markey Baltimore
Köhler Nossen
ltobinet Reims
Schneider, Kfm. m. Fr . Cöln
Böhm m. B’rau Wesel
Katthagen , Frl . Essen
van Lier m. B’rau Brüssel
Bettelheim m. Fam. Wien
Bredius Amsterdam
van der Wiel ,
Eünk Schürmann m. Frau

Rotterdam
Hooks, Fr. m. Tocht. Aachen

Hotel Vage«.
Dähler, Fr . m. Fam. Barmen
Rage St. Louis
Petri „
Anger m. Fam. Nordhausen
Berer, Buchhdlr. Kiel
Büliler m Fam. Homberg
Bodenbach Essen
Heisei, Maler Leipzig
Sorgenicht, Fabrikant Essen
Fumming, Kfm. München
Sehaioh m. Frau Elberfeld
Wüklein m. Fam. Adelaide
Dreverboff, Kfm. Leipzig
Berkanhotf m, Toeht. Iserlohn

e Anzeige
Am-GeseWst Hohe Würze!.

Sonntag , den 3. September, von Mittags3 Uhr an,
findet anläßlich der Sedanfeier unser

Waldfest
am alte« Exereierplatz— Schießständeu— zw. 8ahn-
u. Aarstraße statt. —Für Unterhaltungen rc. für Groß und
Klei» wird Alles anfgebofen: Polonaise , Ballonfahrt , Sack¬
hüpfen, Wurstschnuppe». Gesang rc. rc.
Mitwirkung mekrerer schätzbarer Vereine.

Die Restauration ist unserem VereinSwirth HerrnG.Lotz,
Restaurateur , Zu»> LaunuS", Lahnstraße3, übertragen.

Zu zahlreichem Besuch ladet ein 2732
Die Berguiigungs Commission

Verwandten, Freunden und Bekannten
hiermit die traurige Nachricht, daß unser lieber
Vater und Schwiegervater

fee Ernst Engel
heute Morgen s/47 Uhr nach längerem Leiden
sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Lochmühle bei Niedernhausen,

28. August

Die Beerdigung findet Donnerstag.
Morgens um 3/4l0 Uhr, statt. 2418b

1.WtesMesn Gelee-Wrik
C . Weiner,von

(«ÜB« ) Itkungaffe 17, UntttC-l®
empfiehlt alle Sorten Ugz

Gelee s und Marmeladen pro Pfund von 22Pfg , an
bis zu den hochfeinsten , »achCouditoreu -Art hcrgkftellienSmkn.

Kotzöpse nonM. 1.50, Eimerm M. 2in,
gefüllt mit frischer, tadelloser Waare. |j|

C bst- und Gemnse -Conserven
(c » delMI ) (rg »ro».)

V^ümirt Wiesbaden 1896. Gegründet 1836.

£ Die Prämiirnng
meiner ^

Rheingauer

Älli>!>kn-.Wn»-i.
! Höchste Auszeichnung für diese Branche.

verdanke ich nur meinem altbewährten HerstellungSversahrnv
auf natürlichem Wege , durch das ich milde Weinessige
von vorzüglicher Halibarkeit und hochfeinen, aromatischem
Geschmack ohne jeglichen Zusatz künstlicher Essenzen

Ifabrizire. Erhältlich in Apotheken, Delicatessen- u. Colonial
>waaren-Geschäften.

NorbertSonnenters -Wiesliadei].

Calcium carbid
ohne Staub , kleine Stücke.

2597_ Georg See , Römerberg 2/4._
Möbel und Betten

gut und billig zu baben, auch ZabiungSerleichterung.
A. Le Seher , Adclheidstraße 46.

Am ZterVorgeuen.
Roman von Max Rothenfelv.  57

Beruhigender noch als ihre Erscheimmg wirkte aller¬
dings die Persönlichkeit dcS Mannes, der sich in ihrer Be-?Leitung befand,und der von der Tochter Traugott 01)1«ens mit einer gewissen achtungsvollen Vertraulichkeit be«
grüßt wurde. Er war groß und wettergebräunt; ein mäch¬
tiger, rotblonder Vollbart siel ihm weit auf die Brust
herab, und seine Gesichtszüge zeigten die gelassene Ruhe
einer fest in sich selbst ruhenden Natur. Er inochte durch
den alten Thomas bereits zur Genüge über die Sachlage
aufgeklärt worden sein, denn er fragte nicht viel und wech¬
selte, nachdem er sich leicht gegen den Fremden verneigt
batte, nur wenig« rasche, halblaute Worte mit der jungen
Dame. Unmittelbar darauf verliest sie das Zimmer, und
der Rotbärtige, der von Adele Ohlsen als Herr Weitling
angeredet war, während ihn die resolute Alte mit Herr
Inspektor titulierte, wandte sich ohne viel Förmlichkeit an
den Unbekannten.

.Da Sie sich des Verunglückten bisher angenommen ha¬
ben,darf Ich wohl voraussetzen, bast Sie mich nun auch
bei meineni Versuch, ihm die erste Hilfe zu leisten, unter-

,stützen werden. Ich habe mir als freiwilliger Kranken¬
pfleger im letzten Feldzüge einige Erfahrung in diesen Din¬
gen erworben, und unsere wackere Beschließerin könnte
manche barmherzige Schwester beschämen. Aber da wir
den Pattenten zunächst entkleiden und ihm ein vrdentli-
che« Lager bereiten müssen, braucht es zweier kräftig zü-

Faffender Männerhände, die ich mir nicht gern unter UN-
iserem ungeschickten Dienstpersonal suchen möchte."

Während er sprach, hatte er bereits damit begonnen,
Mit einem nassen Schwamm bar Gesicht und das Haar
4»e»Gestürzten von dem geronnenen Blute zu reinigen.
Die durch den Fall auf einen Stein oder auf einen an-
deren harten Gegenstand herbeigeführte Verletzung an
der Schläfe ließ sich jetzt deutlich erkennen, aber sie er¬

schien geringfügiger, als die beiden Männer es erwartet
hatten.

„Die kleine Schuiarrekann unmöglich die Veranlassung
für eine so tiefe und so lange anhaltende Bewußtlosigkeit
abgeben," sagte Weitling. „Aber fühlen Sie nur einmal
den Pulsschlag des Mannes. Er liegt offenbar ini furcht¬
barsten Fieber, und das ist ein Zeichen, dein gegenüber
meine geringe Erfahrnng mich allerdings im Stiche läßt."

Nichtsdestoweniger wurde dieWuude gewaschen und
kunstgerecht verbunden, ehe die beide» Samariter ihren
Pflegling vorsichtig seiner Kleider entledigten und ihn in
das inzwischen von Frau Thomas bereitete, mit schnee-
weißem Leineuzeug überzogene Bett hinüber trugen. Ob¬
wohl er die Untersuchung so genau und gewissenhaft vor-
geuvinmen hatte, als es ihm seine Kenntnisse gestatteten,
hatte der Inspektor an dem Körper Erich Bellbracks kei¬
nerlei Kennzeichen einer weiteren Verletzung warnehinen
können.

( „Ein  Knochenbruch ist jedenfalls Nicht vorhanden,*
meinte er, „und der Schaden, der ihn in diesen traurigen
Zustand versetzt, must irgend ein inneres Organ betref¬
fen, das sich meiner Untersuchung entzieht. Bis zur An¬
kunft des Arzte« bleibt uns also nichts Anderes übrig,
als uns in Geduld zu fassen und diese schreckliche Fieber¬
hitze, die dem Aermsten trotz seiner Ohnmacht große Qua¬
len zu bereiten scheint, durch kalte Umschläge zu bekäin-
pfen. Das ist, wie ich denke, «ine Arbeit für Sie, meine
liebe Frau Thomas."

Die Alte, welche im Gegensatz zu ihrem geschwätzigen
Manne gewöhnt schien, von ihrem Sprachverinögen einen
möglichst sparsamen Gebrauch zu machen, nickte stumm
und pflanzte sich alsbald mit ihrer Wasserschüssel und
Ihren Leineiitücher,i»eben dem Bette auf. Die Thür aber
wurde in deinselbeu Augenblick behutsam geöffnet, und
der graue Kopf des Kammerdieners schob sich vorsichtig
durch den Spalt.

„Der Kutscher de» fremden Herrn will nicht länger
warten," flüsterte er mit sehr wichtiger Miene. „Er lärmt

und erklärt, daß er den Koffer einfach auf die Straße
werfen würde, wenn man ihn noch länger zum besten
ben wolle." ,

„In der That, ich hatte beinahe vergeffen, oa»^
weiter muß," sagte derjenige, dem die Meldung ga», ..
einem Lächeln. „Ich danke Ihnen im Namen der Menpv-
lichkeit, Herr Weitling, und auch Ihnen verehrtei) ’
Die Thatsache, daß ich mitten in der Heide in einer
zige» Viertelstunde so viele wackere Menschen kenneng
lernt habe, ist erfreulich genug, um mich mit manw
trüben Erfahrung auszusöhnen." «...»sob

Er schüttelte dem Inspektor, der daS ßcfpenpe
Mit einer bescheidenen Miene abgelehnt hatte, diep
und nickte der Alten, die in ihrer hilfreichen’S*™

-r-l-
keil nur durch ein unverständliches Brummen an
tete, freundlich zu, ehe er das Zimmer verließ-

Bon draußen her vernahm er nun allerdings de»
terNden, bäuerlichen Dialekt seines Kutschers«»»7 "die
scheu den Klang einer helle», jugendfrischen
vielleicht in viel höherem Maße, als die alberner
des tölpelhaften Burschen Veranlassung für w»
seine Schritte zu beschleunigen.

Das unverschämte Gepolter des Knechte-
in demselben Augenblick, als er seines Fahrgasteŝ ^
geworden war. Dieser aber streifte nur mit ew
rmgschätzigen Blick über ihn hinweg und wandte>70^
an die Tochter des Gutsherr», die bisher aug --
lich umsonst bemüht gewesen war, den Lär»>e>
Ruhe zu bringen. ^e-

„Ich habe Sie nun nicht nur wegen nt«}»*?Ll̂ ai»*'
teilen Eindringens, sonder» auch wegen der“ grä»'
heit dieses Bursche»um Verzeihung zu bitten, „oc-
lein," sagte er, indem er sich viel weltmänttischc^ ĵ jcht
hin gegen die schöne, junge Dame verbeugte. « ^ sßa>
werden Sie die große Güte haben, bei Jhrew V
ter, den ich leider nicht mehr kennen lernen oml -
Verteidigung zu übernehmen*
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Immobilienmarkt.
EOGSSSSG

Immobilien zu verkaufen.

Z

Hocheleganie , mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattete
Villen , Landhäuser , rentable Etagen - u . Geschäftshäuser,
Hotels und Badbäuser , günstige Kapitalanlage , Fremden¬
pension , Kurlage . Wein - und Bierwirthschafte » , gut
eingerichtete Metzgerei , rentables Etagenhaus in Mainz
durch

Stern ’s Immobilien u. Hypotheken-
Agentur , Goldgasse 6.

I

I
Haus , nahe dem Kochbrunnen, in welchem Pension seit 15 Jahren

mit bestem Erfolg betrieben wurde , zu verkaufen durch
Wilhelm Schiitzler , Jahnstraße 36.

Eckhaus, bester Geschäfts-Lage, südl. Sladttheil, welches einen
großen Laden und Wohnung frei rentirt , zu verkaufen durch

Wilhelm Schiitzler , Jahnstraße 36.
HanS im füdl. Stadttheil, für Schreiner, Schlosier, Tapezierer,

auch hauptsächlich für Flaschenbierhändler geeignet , mit kleiner
Anzahlung zu verkaufen durch

Wilhelm Schußler , Jahnstraße 36.
Hochfeines Etagenhaus , obere Adelheidstraße, Bor. und

Hinter -Garten , sehr rentabel , zu verkaufen durch
Wilhelm Schußler , Jahnstraße 36.

Hochfeine Billa im Nerothal, mit Centralheizung, auch für zwei
Familien geeignet , 40 Ruthen Garten zu verkaufen durch

Wilhelm Sebüstlor Iobnllraüc 36

GGGGGGGGGMGGGGOGGW
© Die Immobilien - und Hhvotheken -Agentur ©und Hypotheken -Agentur

von

Joh . Phil . Kraft , Zimmermannstr. 9, I,
empfiehlt sich für An « und Verkauf von Villen , Häusern,
Grundstücken u . Bauplätzen . Vermittlungen von Hypotheken.

I Auskünfte werden kostenfrei ertheilt.

^ Bauplätze am Bismarck-Ring, in jeder Größe, sehr

t  Preiswerth zu verk.durch Kraft,Zimmermannstr.9,1.Garten -Grundstücke zu Bauplätzen, an der Frank¬
furterstraße , 2 Morgen , die Ruthe heute noch für 280 Mk . I
Das Grundstück ist mit edelsten Obstsorten bestellt . Näh.

W durch Kraft , Zimmermannstr . 9 , 1.
T Billcn -Bau -Grundstücke an 2 Straßen zw. Wiesbaden:
® und Sonnenberg gelegen, genehmigt für7kleine Villenmit Stallung , » 4 Zimmer im Stock , k  50 Rtb . groß,
o heute noch für 180 M . die Ruthe . Näh . durch !

Kraft, Zimmermannstr. 9. 1.
Gasthaus mit Tanz-Saal, großer Garten und Apfelwein-

Kelterei , bei 4— 5000 Mt . Anzahlg . durch I
Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.

Gastwirthfchaft mit Stallung für 12 Pferde, großer
Restaur .-Garten , ca . 60 Rth . groß , in Wiesbaden , für
70000 Mk . zu verkaufen (Brauerei leistet Zuschuß)
durch Kraft , Zimmermannstr . 9 , 1.

! Neues Haus mit Stallung für 14 Pferde , gr . Scheune,
für Fuhrwerksbes . pass., in Mitte der Stadt , 58 Rth.
groß , rentirt 1900 M . frei , sehr preiswerlh zu verkaufen '
durch Kraft , Zimmermannstr . 9 , 1.

. Haus mit Stallung für 14 Pferde , Werkst . II. Garten,
65 Rth . groß , mit 4 — 5000 M . Anzahlg ., f. 52000 M.
zu verkaufen durch Kraft , Zimmermannstr . 9 , 1.

HauS Mit Stallung für 6 Pferde, in Mitte d. Stadt,
für 68000 Mk . zu verkaufen durch

Kraft , Zimmermannstr . 9 , 1.
Jede Auskunft ertheilt kostenfrei

Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.

m
© nu¬

llit Iiumdilitil- nnb KWihtktil-Agtiitm
von

J » C . Firmenich,
Hellmnndstraste 53,

mpfiehlt sich bei An - und Verkauf von Häusern , Villen , Bau-
plützen , Vermittlungen von Hypotheken u . s. w.

ICin mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattetes neues Hans
'2 ' mit groß . Weinkeller , schönem Garten , in einem sehr belebten
Rheinstädtchen ist für 45000 Mk . zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr . 53.
sLin schönes Haus mit Garten (Bauplatz ) gut gehendem Colonial
^ waaren -Geschäft , in einem sehr belebten Orte in der Nähe
Wiesbadens , ist für 22000 Mk . mit 5000 Mk . Anzahlung zn ver¬
kaufen durch I . &  C . Firmenich , Hellmundstr . 53.
fLin HauS mit altem , gutgehendem Colonialw .» und Delikatessen

Geschäft , Mitte Stadt , für 100,000 Mk . zu verk . durch
I . & C Firmenich . Hellmundstr . 53.

Hllehrere sehr rentable Etagenhäuser , südl . und westl . Stadttheil,
zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr . 53.
IstLin sehr rentables Geschäftshaus mit 2 Läden , obere Wcbergasse,

Alles vermiethct , und einem lieberschuß von ca. 1500 Mk .,
sowie ein rentables Haus m. Colonialw .- und Kohlengeschäft , Nähe
der TaunuSstr ., zu verkaufen durch

I . & E . Firmenich , Hellmundstr. 53.
fjin großes schönes Hotel -Restaurant mit ca . 30 vermicthbaren
^ Zimmern , in bester Sladtlage , ist mit Inventar zu verk . durch

I . & C. Firmenich . Hellmundstr. 53.
/7-sin HauS mit voller WirthschastSconcrssio » , u . A . 600 hl Bier
'3 ' verbrauch , in Mitte der Stadt , ist mit sämmtl . Inventar
zu verkaufen durch I . Jk C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
ILin Eckhaus , füdl . Stadttheil , für Metzger passend , im Preise von
*3 64000 Mk . zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr . 53.3Neinem sehr belebten Orte am Rhein ist ein neues Haus mitWeinhandlung und guter Kundschaft Krankheits halber für
34,000 Mk . zu verkaufen durch

I . &■ C Firmenich . hellmundstr . 53.
jl - enfion - und HerrschastS -Billcn in den verschiedensten Stadt - u.
«P Preislagen zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Vordere Parkstr . Stallung für 10 Pferde und
Wohnung , mit ca. 50 Quadrat-Ruthen Terrain, ist
per sofort für 45,000 Mk . zu verkaufen durch

I . Cl,r . Glücklich.
Billa mit Garten (Nerobergstraßc ) zu verk. durch

I . Chr . Glücklich.
Scharnhorststraße ist ein rentables EtagenhausV. h-

unter Taxe zu verkaufen durchI . Chr . Glücklich
Zu verk. Billa mit bcrrl . Aussicht u . über 1 Morgen

sch. Garten in Niederwalluf a. Nh. durch
I . Chr . Glücklich.

Zn verkaufen zwei Bauplätze  im Ncrothal.
Näheres durch I . Chr . Glücklich.

Zu verk . schöne Villa im Nerothal , mit Aussicht
auf Kapelle und Neroberg . Näheres durch

I . Chr . Glücklich.

Per sofort zu verkaufen
schönes Anwesen in Lorch a. Nh -, 1 Minute vom
Bahnhof , Haus mit Zubehör , schöne Kellereien (Weinhdlg.
n . Ziegelei ), Weinberge , für 50 . 000 Mk . unter günst.
Bedingungen . Circa 14 Stück Wein können mit übern,
werden . Näheres durch die Jmmobilicn - Agentnr von
Ji.  Cln ». Gliicklicli in Wiesbaden,  Nerostraße 2,
am Kochbrunuen.
Zu verkaufen schöne Villa in Bad Schlvalbach für

17,000 Mk . Näh . durch I . Chr . Glücklich , Wiesbaden.
Zn verkaufen Eckhaus mit feinem Bier - u. Wein-

4sk Restaurant. Näheres durchI . Chr. Glücklich.
I NB . Ein Laden mit Wohnung i»i Hause sofort zn verm.

, Ji » eines der ersten renomniirtesten n . feinst,
sh (jll UillUU | CB in vollem Betrieb stehend. Kurhäuser
hi mit Fremdenpension Bad Schwalbachs , mit sämmtl.

Mobiiar u . Jnv ., dicht am Kurhaus u . den Triukbrunnen.
Uebernahuic 1. Oft . cr . Näh . durch die Jmmobilien-

Lj Agentur von I . Chr . Glücklich , Wiesbaden.

O Verbältn. halber ist eine reizend am Walde(nächst Kapelleu . Neroberg ) belegene , massiv gebaute u . eomfortabek
eingerichtete OllffA mit ca. 75 Quadrat-Ruthen

jk schönem Garten XJIHM sehr preiöwerth zu verk.
Pi Alles Nähere durch die Jmmobilien -Agentur von
W  j Chr . Glücklich , Wiesbaden.
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Zu verkaufen
durch die Immobilien u . Hppothekcn -Agentur

6 ai 'L >VaKN6r , Rortinoüraßc 5.
Hotel 1 . Ranges , fein ausqestattet, in flottem Betriebe.
Hotel «. Badchaus mit eigener Quelle, in vortheilh. Lage,

sehr besucht.
Hotel -Restaurant , Mitte der Stadt, von Kaufleuten stark

frequeutirt.
Hotel garni in erster Kurlagr.
Pensionen nächst dem Kochbrunnen, complett möblirt und tu

bestem Gange.
Haus mit besserem Restaurant , beste Lage, sehr schöne Loka

litäten , sowie große gute Keller.
8 Häuser mit Wirthschaften in Wiesbaden , sowie einige

in der Umgebung.
Etagenhäuser , Geschäftshäuser aller Branchen, sehr rentabel
Kleinere Häuser mit Gärten , kleine Anzahlung.
Mehrere Villen in allen Lagen , theilweise sehr billig feil.
Bauplätze , Ackergruudstücke, in großer Auswahl, für Spek»,

lationszivecke sehr geeignet , sicherer Gewinn.

Hypotheken - Kapitalien
in jeder Höhe werden stets gesucht und placirt.

K3T Prompte und gewissenhafte Vermittlung

jn verkaufen
Villen , Landhäuser mit und ohne Stallungen, Privat - und

Rentenhäuser , Geschäftshäuser für Kanfleute, Häuser
mit Werkstätten u»d Stallungen für Kutscher, größere
und kleinere Hotels hier und auswärts.

Einen Bauplatz für mehrere Villen , gleich IN bauen , sonstige
Grundstücke als Bauplätze, ein junges Baumstück, auch
als Garten geeignet.

Empfehle mich zugleich zur Vermittlung von Hypotheken.
Mathias Feilbach , Agent,

2730 _ Nikolaöstraste 5.

Mineral bätler
liefert in jede Wohnung und zu jeder Zeit pünktlich

Ludwig Born, norm, i
Hcrmannstraße 13 1 r.

Preis je nach dem Umstand . — Für reines Mineralwasser wird
2174 garantirt.

Wagonfabrik
T (gegründet 1851)

Mainz , Carmelitenstrasse 12 und 14,

hüll stets Nomch von 30 Lnrnsrnngen
jeder Art.

Residen ; -Theater.
Während der Ferien geschloffen

1. September.

sowie aller Sorten Pferdegeschirre.
Reelle Bedienung ! Billigste Preise.

Alte Wagen in Tausch ! 616

The BerlitzSchooi ofLanguages
4 Wilhelmstrasse 4.

Engl ., Franz ., Jtal ., Ruff . , Span , für Erwachsene von
Lehrern der betr . Nationalität . Deutsch für Ausländer . Nach der
Methode Berlitz lernt der Schüler tzoil dev erste«
Lection an frei sprechen, unterrichtv°» 8- 12
und 3 — 10 Uhr Abends . Prospekte gratis und franco durch den
282 Direcc r « . Wiegand.

Die Bureans sind vom 15 . Ananst an opü

9 - 1 .. . 4 - 7 Uhr.
Daselbst Verkauf von Abo,inen,entsbillets

Die Directin .il

Glaser -Zwangs -Jmiunq.
Zur Wahl des gesellen Ansschusies S 41

des Jnnnngsstatuts ) werden die bei hiesigen
mcister in Arbeit stehenden und wahlberechtigren Gticllri,
auf Donnerstag , 31 . August , Abends 8 '/, Uhr
in das Lokal des Herrn Soult , Maueraasse 4’
1. Ltock, eingeladen.
2731 Der V 0rstand.

11 Restaurantf.Taunus"
Mr. 3  Kahnstraße Ur. 3

empfehle meine nahe der Stadt an der Chaussee
schön und frei gelegene Wirthschaft.

Grotzer schön angelkgier GM
besonders für Vereine , Gesellschaften re ., zur Abhaltung een
Festlichkeiten geeignet.
ff. Bier , prima Apfelwein , reine Weine,

aurrltnunt vorzügliche Küche. ***
Zum Besuche ladet ergebenst ein All

6 g . Lotz.

Neroberg.
Mittwoch , den 3 « . August:

Großes
Militär-Concert,

äusgeführt von der Kapelle des
Füsilier -Regiments von Gersdorff No.

Münch , Mnsikdirector . 42U*
Anfang Nachmittags 4 1/8

Eintritt ä Verion 30 Pffl-

illll-Rem
Mittwoch , den 3 « . Aug«l

Abendö 8 Uhr , im Vnein-.-c». ,klbends 0 Nyr , ,»> . "

Haupt per
<Tnnp« 0 tbnUn 9: _Tagesordnung.

1. Bericht über das 24. SH'
» — rheinische Kreisturns-!'.

Ernennung von Ehrenmitgliedern . 8 !
. ! Sonstige Vereinsaugclcgenheiten . . t

m zahlreiches Erscheinen bittet

Das altbewährte , wegen T odcssaU des sriihrk-->
Besitzers einige Monate geschlossene,

iotd RastauerM
^ =5 Hachenvnrg

ist neu eröffnet und wird Geschästskeist

ÜIÄ.

Touristen und Gesellschaften bestens
Vorzügliche Küche , gute Getränke und a

Bedienung.
Hochachtend .Phil. Schnei»«
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elojlat-Hlnternehmen für Deutschland
AbcheUung Wiesbaden.

verehr ! Radfahrern zur Nachricht , daß die bis jetzt angebrachten und int Laufe der nächsten Zeit in Wiesbaden
"n aßen von den titl. Radfahrern vielbesuchten Orten am Rhein und der Nahe noch zur Aufstellung kommenden Velostate seit

l *"|A « siimmtlich  im Abonnement , also ohne jedesmaligen Einwurf eines ZehnpsennigstückeS, benützt werden können,
©egen Entrichtungeiner Jahrcsgebühr von

Anschluß der Räder erforderliche Patentschlotz und der Abonncmeutsschlüsscl leihweise überlaffen . Dadurch wird

^ ^ thrl Radfahrer Gelegenheit geboten , sein Rad aus einfachste , müheloseste und zuverlässigste Art

nur pvei Mark
atentschlost und der Abonncmeutsschli
Rad auf einfachste , müheloseste und z,

vor Diebstahl "UW

ng.
es {§ 41
n
in Glstilri

flaffe 4,

and.

Abonnements  können jederzeit an folgenden Steven angemeldet und Schloß , Schlüffe ! und Berechtigungskarten
l'esbadc » i» Empfang genommen werden bei:
' ft»»« Astheimer , Cigarrenhandl ., Markrstraße 26.
Ittcbr . Becker , Fahrradbandl, , Kirchgaffe 11
«arl Dremel , Tigarrengeschäft , Rheinstraße 28,

Alf . von Gontta , Fahrradhandl,, Kirchgaffe 7.
Hugo Grün , Fahrradhandl,, Kirchgaffe 19.
Nicol . Kölsch . Kgl. Hoflieferant, Friedrichstraße 36.

Gustav Meyer , Cigarrenhandl.. Langgaffe 26.

Vorgenannte titl , Firmen verabfolgen einen Prospect sowohl als ein Berzeichniß aller bis jetzt bestehenden Velostat - Stationen
daselbst Auskunft über die Benützung der Velostate jederzeit gerne ertheilk.
Besonders jenen titl . Radfahrern , welche ihre Fahrräder nicht nur zum Svort . sondern vornehmlich zu g e s ch a st¬

ell Zwecken benützen und dabei die Räder oftmals längere Zeit ohne Aufsicht zurückzulaffen gezwungen sind, kann
der Velostat - Stationen nur empfohlen werden.

An solchen Stellen , welche von den titl . Abonnenten , als besonders oft besucht , empfohlen werden , gelangen nach
„nd erlanater bebördlieber _ .

:rt,
No. 80.

4214*
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S  Ärztlich empfohlen.
| Preise stehen auf den Etiketten.

Flasche Mk. 1.90, 2.50, 3.- , 3.50, 4 .- , 8.-
vossllllo lLuoklsrkrsi F1a,so1is Mk . 3 .—
Torziiglick für Genesende und Zuckerkranke.

Verkaufsstellen : 1958

w . i

lng:
z 24. i
urnsest.

ü-BrOlt Albrechtstr . 16.

jfj , Michelsberg.

ilS, Saalgasse 2.

tfif, Bahnhofstr , 12.

CiSroil,Schwalb.-Str.79.
(ff, Bleichstrasse 15.

Jl6ia .lL:
J, C. C. Seiler.

Ileil : H. Wachsmuth.

J- G- KCiflCr, Kirchg. 52.
F. KÜtZ, Rheinstrasse 79

i .» stell, £ ”•Hledr"
HUppf Rheinstrasse und. flüulz Mainzerstrasse.
Chr.Ritzel Wie-,

Ecke Häfnergasse.

Bielricli: £ KSSs
Stert* wiX* ljr'
Sdilaupiafl ^ ug Schäfer |

Betanntmalyuaa.
Mittwoch , den 30 August 1899 Mittags

12 Uhr , weiden in dem Psanolokale Dotz-
heimerstraße 11/13 dcihier:

1 Büffet , 4 Kleider -, 1 Küchenschrank, 2 Kommoden,
2 Waschkommoden, 4 Vertikows . 1 Console , ein
Divan . 1 Lopha , 1 Tisch, 2 Schreib -, 1 Antoinetten -,
1 Bauern -, 1 Blnmen -, 1 Nipptisch , 1 Spiegel,

.5 Bilder , 1 Bicrservice , 1 Pbotogr . Apparat , 650
Prachtwerke , 55 Diele in Eichenholz , 1 Hand¬
karren;

ferner : 1 rompl . Kett , I Kommode , 1 Sopha,
I Regulator . 4 Kitder.

Hieran anschließend Nachmittags 1 Uhr:
3 Ferkel , 8 Kühner , l Kahn , 2  Fahre«
Dünger

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Sammelpunkt ;»r letztgenannte « Ver¬

steigerung Ecke Kahn - und Aarstraße.
Wiesbaden , den 29 . August 1899.

2742 Fischberger , Gerichtsvollzieher kr. A.
I . Bertr . d. Gerichtsvollzieher Wollenhanpt.

Buttermilch,
Dickmilch 'LS
Martini » Taunusstr, 48. 4328

Heim Tlsttiwem
per Liter 55 Pfg . im Faß,
Umstände halber mit Faß zu vcr
kaufen Goldgasse 17 , 1 . 5838*

(Champagne

tjj § BLA ftCffpKf y v?

s sru ws original-
Tagner-Weinen desHauses ?

HERGEoTELLI
IN DESSEN SUCCUHSALt.

Was giebt es Herrlicheres
als eine Tasse

IlililSliiS
Kasseler llaWakao

Ein tausendfach bewährtes ärztlich empfohlenes
Nahrungsmittel fär Kinder , Erwachsene , Blutarme

Magen - und Darmleidende.
Nur echt in blauen Cartons von 27 Würfeln —

40 —50 Tassen zu Mk . 1.— 69/13

_ 'Wtn -/cYC/r/r. p .

Niederlage : Aisgsist Engel,
^Wiesbaden . — Telephon Nr . 620 .

0 il

idi

iimcu
gratis und franco gegen Einsendung^

k "" ^ 5 Ps ^ . in Briefmarken eine Broschüre

P ^ß̂ Iandt, welche ihnen über einen patent«
rötlich q schützten und van ärzt ^

•(che - . . _ x _ iui _ — P

HS
"..s

. e n Autoritäten empfohlenen ^f9 >enischen Frauenschutz die -
)Sicherste Auskunft giebt. Gest. An-
I Q̂0eu richte man an Sanitas Hauptpost»
FäH'iib Frankfurt a. M . 1242

Wichtig für sparsame
Hansfraneu!

Fritz Müllers

Kernseifen-Pulvei
mit der Schutzmarke : „Matrose"
ist garantirt unschädlich , äußerst preis-
würdig und das bequemste und ge.
eignctste Wasch - u . Reinigungsmittel.
Die einmalige Benutzung deffelben
sichert sich dauernde Anwendung von
selbst. Niederlagen in LLiesbadenbei:
Od. Böhm . Earl Brodt .Wilh.
Dienstbuch , H . Eifert , Adolf
Gc »t«r . M . C . Gruhl , Jean
Haub . Frl . 8 . Heinz , J . Hel-
big , Earl HcrmeS , J . Jacaer.
M . Jude , E . Kirchner , Ph.
Kiffel , Wilh . Klees , Fried Klttz . Will, . » uapp.
Jacab 8anx , Elise Michel , A . MoNat, . Ad Mos-
bach , Kaiser-Friedrich'Ring, I . A . Müller , A . Ntcolav,
Jn >. Prütorinö , Ehr Ritzel Wwe .. Fr . Ro .npel,
Nicolans Sinz , Schwalbachcritr. 13, Lotus Schild,
W . Schlepper Wwe ., Fried . Schmidt , Wörthllr..
Ang . Schövvler . Max Schüler . S -.sens., I.

| Weber ld2 |dJ  I

5Preismedaillen.

Üurhaus zu Wiesbaden.
Am Allerhöchsten Geburtstage Ihrer Majestät

der Königin Wilhelmina der Niederlande.
Donnerstag , den 31. August 1899 , Abends 8 Uhr,

Niederländ . National -Konzert
des

städttsehen Kur - Orchesters
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Inner

Während des Konzertes (nur bei günstiger Witterung ):
Bengalische Beleuchtung des Weihers und der

Fontaine.
Eintritt gegen Abonnements - und Fremdenkarten (ft

ein Jahr oder sechs Wochen ), sowie Tageskarten zu 1 M.
Sä amtliche Karten sind beim Eintritt vorzozeigen.
Bei ungünstiger Witterung findet das Konzert im

grossen Saale statt. _ Städtische Kur -Verwaltung,

•£5 Wir gratuliren unserem Tünchermeister  [ 5 *

I Fh . Wieth  |
^ und dessen Ehefrau , geh. Faust  b;

zu ihrer  ^
d (Silbernen (Hochzeit  k
^ 5854* Gesellen und Lehrling.

<> j o 1 <- A <> A » A <> A 0 A 0 A <r >

Mobiliar Versteigerung!
Heute Mittwoch , den 80 . August . Vor¬

mittags 0 ‘/j Uhr anfangend , versteigere ich in
dem Hause

23 Kirchgaffe 22
(Parterre)

nachverzeichnete Gegenstände , als:
2 vollständige Bette « , 2 Sophas , 4 Kleider¬
schränke . Waschkommoden und Nachttische, ein
Vertikow , 1 Büffet , 2 Kommoden , ver¬
schiedene Tische aller Art und Stühle , 1 Schreib¬
tisch . 1 Schreibsekretär , Gesindebetten,
Blumentisch , Kleiderstock , 1 EiSschrank,
Spiegel , Bilder , 1 schwarzes Pianino , Bett-
und Weißzeug . Lampen . 1 prachtvolle Hänge¬
lampe , 1 Küchenschrank, 1 Gläserrral, Glas,
Porzellan , eine große Parthie Nippsachen,
Küchen - und Kochgeschirr und noch viele zum
Haushalt gehörige Sachen 5850*

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung

«eorg Jäger,
Hellmundstr . 29 Auktionator u . Taxator.
NB . Ferner 1 Fahrrad u 5 Originalölgemälde.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den » 0 . August er . Mittags

12  Uhr , versteigere ich im Pfandlokale Dotzheimer«
straße 11/13 dahier:

S gr . Waarenschränke , 1 gr Erker»
schrank, 3 Ladentheke « , 2  Tafelwaagen.
1 Ausstellkasteu , 3 Oelapparate . 3 Mille
Cigarren , eine gr Parthie Spazierstöcke,
t Sopha , 1 Velociped « . dgl . mehr

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.

Lon §«lorfer,
Gerichtsvollzieher,

2740  Helenenstraße 30 1.

Bekanntmachung.
Mittwoch , 30 . August 1899 , Mittags

12 Uhr , werden in dem Psandlokale Dotzheim » ,
straße 11/13 dahier:

3 Sophas , 2 Kleiderschränke , 3 Kommoden , eine
Waschlommode . 1 Consol . 1 Schreibtisch , 1 Spiegel,
ca . 00 versch . Bücher , sowie 1 Bett und
ein Diva » » . A . m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung der fettgedruckten

Gegenstände findet bestimmt statt
'Wiesbaden , den 29. August 139a.

2741 Eschhofen , Gerichtsvollzieher.

1895er Tischwein
von vorzüglicher Oualität , garantin reöi , empfiehlt
per Fl. 60 Ft. ohne Glas , bei 25 Fl . 5°/o Rabatt

Fri ^ dr * Ma bürg,

2012 Neugasse 1

- - - ,— „ l' . uftl uj , V V. uooi • - syrtaiictiio |c» juDuoci )iteu)ca gran » I XJ üi : iv | Uu | {c io.

/



Evlesbadener General-Anzeiger,

>
1

(

*\ 0 \ 0 \

Gr. Vurgstr. 5 ü fratailPP ®** Burgftr . 5.
Nur diese Woche ! 1 ' VI aHlIUCl  Nur diese Woche!

Um meinem verehrten Kundenkreis stets nur mit den allerletzten Neuheiten der Saison zu dienen, habe ich mich entschlossen, das geräumte

&3T  Neue Maarrnlager letzter Saison “S3T 1
W«5tni, m . Sommer und H -rbft -Jockets , Umhäogeo , Capes . Reg -»mä „ >cl . R - ls- mä »t -I. Golf Eape «.

Costumes , JuponS und Blouson , Kinder Jackets und -Capes , Kindermäntel « . s« w.
einem

Total 'Räamnngsverkanf
mit anschließender

Große» Versteigerung I
(AnWllNlltllk' We IffelfriCll ) je Vormittags9 und Nachmittags2 Uhr,

zu unterstellen. , t m
Sämmtliche Maaren werden bis zur Versteigerung zu jedem annehmbaren Gebot abgegeben und der Nestbe,tand an den beiden Vn-

steigerungstagen ohne Rücksicht des Werthes zu jedem Meistgebot zugeschlagen.
Der Verkauf und die Maatzanfertigung in dem Local „Große Burgstraße 5" erleidet durch die Versteigerung keine Störung.

| ||[,,p ;n Reithoffer’s
pr 111 Spritzflasche.

Epochemachende Neuheit zur Ver¬
tilgung des Ungeziefers.

I
INii»inR«'th°ffer’s
jiiUl 111 Spritzflascne.

Reithoffer ’s
»s«. losecten-Vertilger1in der

Spritzflasohe
wirkt unvergleichlich!

indem jedes Insect , welches mit
diesem Mittel in Berührung kommt,
schnell und unfehlbar getödtet
wird ; darum ist diese Speciali*
tat veralteten Mitteln, welche
nicht tödten , sondern blos be¬
täuben , entschieden vorzuziehen.

Das alte System , eine Flasche Insekten¬
pulver und die dazu nöthige Gummispritze
separat zu kaufen , hat sich durch diese
grossartige , einfache , sowie praktische Er¬
findung total überlebt.

Deutschlands Bevölkerung , an der Spitze
der Intelligenz schreitend , kauft daher von
jetzt an nur Reithoffer ’s gesetzl . geschützten
Insecten -Vertilger in der Spritzflasche.

lasche 30 Pfg ., 60 Pfg . u. 1 Mark.
Depot in Wiesbaden bei Herrn:

Eduard Brecher, Neugasse 12,
C. Brodt, Albrechtstr. 16,
Heinr. Eifert, Marktstr. 19,
Willy Graefe, Webergasse 37,
Germania-Drogerie, Rheinstr. 55,
Drogerie Moebus, Taunusstr. 25,

Drogerie Sanitas, Mauritiusstr. 3,
Franz Rompel, Neugasse 7,
Louis Schild, Langgasse 3,
Oscar Sichert, Taunusstr. 50,
Otto Sichert Apttbek., Hotel Grüner

Wald . 18/151

I
lußcfitig das Wt,
was geboten werden kann, ist mein

Ia Ia Speierling

Nnpin Rflithoffer’8
ÄUriU Spritzflasche.

Alleinige FabrlkatlönT^
Reithoffer und Neffe Nachf .,

Wien, Vl|2.
\ji r iii Reithoffer’s
liui Spr itzfIa8Che. |

i

ln ca.
5 Minuten

erhalten Sie
Postkarten mit Portrait.

WiBSbaden Kleine Bnrgstruue 6 KöltiischBP Hof.
Hauptgeschäft : Strassburg i. E . — Filiale : Baden-Baden.

A . Weiss , Photograph.

2715

Derselbe gelangt zum Verzapfe bei:
Hch. Andreas , Michelsberg
Frd Bester , z. Ouellenhof
I . Fürst , z. Kaiser Wilhelm
I . Hardt Wwe ., z. Vater Jahn
I . « lein , Bahnholz
E . Küllmer , z. Heidenmauer
Joy Pauly , z. Seidenraupe
Gg . Reichel , z. Sedan
Gg . Rnff , z. Stadt Eisenach
Jak . Scheuerling , Saalgasse
Gg . Singer , Adlerstr.
Karl Uhrig , Hirschgraben
Phil . Wagner , Bahnhos-Hotel
W . Weder . Schachtstr. 2255b

Kranz Kchulz.
Hochheim a. M.

p ®“ Das denkbar Beste in
Schußwaffen u. Fahrrädern
zu eoneurrenzlos billigen Preise ».
sauitrirter Catalog gratis und franco.
Waffenfabrik Kreiensen Rr . 540

Musikunterricht
(Clavier, Violine:c.) erth. gründl.

Otto Ribbe , Concertmeister,
3477 Dotzheimerstraße 18.

iasmototv
Ein Hpfcfbiflcc stehender

Gasmotor (Koerting) und ein
Lpferdiger liegender Gasmotor
(Mansfeld-Reudnitz) wegen Ein¬
führung des elektrischen Betriebs

sehr billig
zu verkaufen.

Näheres Druckerei , Einser
straff« 15 ._ '

Gebrauchte

Piccolo-Flöte
C liefe Stimmung , zu kaufen
gesucht. Offert, unt. Karl Mizler,
Hellmnndstraße 56.

Sie finden

Kinderwagen,
Patent -Kinderstöhle,

Kinder-Spor
nirgends so bilUg uvä i-

grosser Ana wähl als maaBj

Special-Geschäft
für diese Artikel

I« au thaus

Caspar Führer,
48 Kirchgasse 48.

Telephon 309. <
Wagen von Mk. 9 bis

Stets über 100 Stück vorri«
l *nt .-Kiiiderstühle z ü® “

von Mk. 5 .75
Sportwagen von Mt. ^

Kchirnkkil
(Mücken , Fliegen tt.>-

Bevor ünau Ausflüge unternimmt un
sich zur Ruhe begiebt, bestreiche man
und Arme mit

Ein groszes

JitmrnfdpUt
aus Holz, circa 5 Meter lang,
70 Centimeter breit,

zu kaufen gesucht
Näheres in der Expedition.

Entlausen
ein kleiner weißer

Seidenpudel.
Gegen Belohnung in der

Exp. d. BI. abznlicfcru . *

(Fl - c. » v Pfg ) -
(Angenehm im Gebrauch und absolut pv

Backe 3fc
Wiesbaden,

Taunnsstratze 5 Gegenüber
_ Telephon

11nimi *
wette »* ree»« uni, billigste «ezugsgueUc! 2"

Familien Im Gebrauche!

Gänsefedern , ^
Schwancnfcher».

Sorten Bettfedern und Daunen. Neuheit « hefte»!.' W
Gute, preiswerte Bettfcdernp. Pfund für 0,80; 8? »' -
Haibdannen l,e0 ; 1,80. Pelarfedcrn: balbw-tß
weifte«tänse»u. « « wanenseber» ». 8,60:4:6:
Lchwanendaunen 5,75, j;8;io jk.  Echt chi»estl»-d 8
S. VoI#r»o«»e« 8;4;6j » Aebe» »elich. O«- «>"Z,
Nichtgefallende» bercitwilltgst aus »«ser« Noftc» » . .

Pecher & Co. in Herford Nr. 30 tfj
WT Probenu.ausführl.Preisliste«,auch über^
portofrei! Angabe der rrsIslL«ea  für 7"̂
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